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Der Lärm im Oſten
Ein welch heillos verwickeltes Bündel divergierender
ereſſen und Beſtrebungen die ſogenannte Balkanfrage iſt

Zante in der letzten Zeit wieder ſo recht klar werden als
n wurde daß OeſterreichUngarn einen ſeit 1878 ver
e feſtgelegten und beinahe ſelbſtverſtändlichen Schritt

nd mit der Türkei den Bau einer Bahn von Sarajevo
wonnen durch das ſogenannte Sandſchack nach Mitrovicza

r abredete Seit 29 Jahren ſteht Oeſterreich das von allen
Mächten anerkannte Recht auf dieſen Bahnbau zu wenn es
visher keinen Gebrauch davon gemacht hat ſo lag das viel
mehr in dem Charakter ſeiner leitenden Männer in erſter
ginie des ſehr zurückhaltenden Grafen Goluchowski als in
der rechtlichen Situation Trotzdem alſo der Schritt nach vor
wärts den OeſterreichUngarn getan hat keinerlei Neues
vedeutet iſt doch im Oſten und Weſten ein Rieſenlärm aus
gebrochen als hätte die Aehrenthalſche Expanſionsluſt die
türkiſche Frage aufgerollt den Frieden der Welt bedroht und
die vielgeprieſene Mürzſteger Verabredung vernichtet Daß
die panſlaviſtiſche Gruppe Rußlands Lärm machen würde
tonnte vorausgeſehen werden nicht aber daß auch die
ruhigeren Organe des ruſſiſchen Reiches in die gleiche
Flamme blaſen und der Widerhall in Frankreich England

und auch in Italien ſo ſtark ſein würde Die internationale
Diplomatie mag daraus die Lehre ziehen daß das ſogenannte
Gleichgewicht im Orient mehr als empfindlich iſt daß bei der
kleinſten Aenderung immer gleich das Ganze und mit dem
Ganzen auch Europa in Fluß kommt Auf dem Bewußtſein
dieſer Empfindlichkeit ruht der Friede Europas

Im Gefolge des Aehrenthalſchen Bahnprojektes ſind nun
von ruſſiſcher Seite andere Bahnprojekte in die Diskuſſion
geworfen worden in erſter Linie das Projekt einer Verbin
dung Südſerbiens mit der Adria ein Projekt das wohl nicht
ernſt zu nehmen iſt weil es wirtſchaftlich keineswegs rentabel
ſein dürfte es wird auch nicht leicht ſein von dem Sultan
die Zuſtimmung zu einer Bahn zu erhalten die den Einfluß
Serbiens und Vulgariens in dem weſtlichen Mazedonien
J durch Herſtellung einer direkten Verbindung ſtärken würde
Dieſe Bahn iſt wohl mehr dazu beſtimmt die öffentliche
Meinung zu beſchäftigen als wirklich gebaut zu werden

Seltſamerweiſe haben aber außerdem die Panſlaviſten
jetzt die Zeit für gekommen erachtet einen großen Kriegs
lärm zu erregen und die Welt mit Nachrichten über Anſamm
lung türkiſcher Truppen an der kaukaſiſchen Grenze über

ſonſtige Truppenbewegungen auch in Mazedonien zu beſchäf
tigen Man weiß nicht recht inwieweit dieſer von den Pan
ſlaviſten erhobene Kriegslärm im Sinne der ruſſiſchen Re
gierung iſt es iſt immerhin möglich daß nur eine kleine
Gruppe von Politikern vielleicht aus innerpolitiſchen oder
perſönlichen Gründen es für angemeſſen hält mit dem Ge
danken eines ruſſiſch türkiſchen Krieges zu ſpielen Daß
irgend jemand an verantwortlicher Stelle wirklich an den
Krieg denkt iſt nach Lage der Dinge ſo gut wie ausgeſchloſſen
Indeſſen kann wohl ſein daß das Alarmgeſchrei eine Kuliſſe
für irgend welche anderen Beſtrebungen darſtellen ſoll viel
leicht auch bloß dazu erhoben wird die gänzlich unmögliche
Situation zu verdecken in welcher ſich die internationale
Diplomatie in der Reformfrage gegenüber der Türkei be
findet Wie dem auch ſei auch dieſer Krieg von dem jetzt
geredet wird iſt weniger dazu da geführt zu werden als die

öffentliche Meinung zu beſchäftigen Jn weſſen Jntereſſe
ſt freilich noch nicht klar zu erſehen Es kann alles mögliche
aus dieſem Wetterwinkel des nahen Orients kommen es iſt
9 nicht ausgeſchloſſen daß ſich neue Gruppierungen der
re bilden könnten man kann argumentieren daß

r den Gegenſatz Rußlands zu Oeſterreich die Kluft welche
von W Politik bisher in den Fragen des nahen Orients
i t Paland trennte verengt würde Dieſe Möglichkeit
n gewiß vor indeſſen wird ein Einvernehmen zwiſchen
m and und Rußland in der türkiſchen Frage niemals ſo
rege können daß daraus ſich die Möglichkeit einer
gen ehenden ruſſiſch engliſchen gegen die anderen Mächte
Frichteten Balkanaktion ergeben könnte A O

Deutſches Reich
m Hoſ und Perſonalnachrichtenſdenten kanzler Fürſt v Bülow hat an den früheren Prä

do Geburt Abgeordnetenhauſes Exzellenz v Köller zu deſſen
Exze en rtstage nachfolgendes Telegramm gerichtet Eurer
vollendun ſpreche ich meinen aufrichtigſten Glückwunſch zu der
der Verdie Ihres 85 Lebensjahres aus Möge das Bewußtſein
reichen r die Eure Exzellenz ſich in langen Jahren erfolg
heutigen Tane um das Vaterland erworben haben Jhnen den

ag und n i i eſegneten Lebensabendes verliarex och viele Jahre eines geſeg

Etat des Reichskolonialamts
ta 37 der Budgetkommiſſion des ReichsW be geſtern Stagtsſekretär pr einen Ueber
S r den Etat der Schutzgebiete mit Ausnahme von
gabe arita Togo balanciere in Einnahme und Aus
lich günſ e Kamerun weiſt eine außerordent
deüte ein e Han elsziffer auf über 34 Millionen das be
zoleinnah Steigerung von 40 Proz gegen 1906 Auch die
eine Mill men würden den h wohl um mehr als

on überſteigen Die Entwicklung des Handels in

Oftafrika ſei erfreulich Der Reichszuſchuß habe ſich um
33 Proz verringert und werde dies vorausſichtlich noch mehr
tun ie Hüttenſteuer auf das ganze Schutzgebiet ausge
dehnt könne bei 10 Millionen Eingeborenen viel mehr ein
bringen Die Plantagenwirtſchaft erſtrecke ſich bisher auf
einen verhältnismäßig kleinen Teil des Schutzgebietes Bei
der günſtigen Entwickelung der Südſee Gebiete laſſe ſich mit
Sicherheit ſagen daß die ſeinerzeit für die Karolinen aus
gegebenen Beträge aus dem Gebiet wieder gewonnen wer
den würden Auf der Jnſel Nauru befänden ſich 40 Mill
Tonnen Phosphate von welchen das Deutſche Reich pro
Tonne 50 Pfg erhebe Auch für die Ausbeutung der be
trächtlichen Phosphatlager auf der Jnſel Angaur würden
Abgaben erhoben So bietet die Entwickelung der Schutz
gebiete ein günſtiges Bild Die Kehrſeite ſei jedoch daß
mit dem Vordringen immer größere Reibungsflächen mit
den Eingeborenen entſtänden Die Reichsverwaltung müſſe
aber ſowohl die Hüte der deutſchen Rechtsgrundſätze ſein
wie auch für die finanzielle Geſtaltung Sorge tragen und
endlich auch die Rechte der Eingeborenen berückſichtigen
Der Staatsſekretär gab dann eine ausführliche Darſtellung
ſeiner Reiſeerfahrungen in Oſtafrika Oſtafrika laſſe ſich nur
durch eine kräftige gerechte und bei den Eingeborenen Ver
trauen genießende Verwaltung halten Die Reger erhal
tende Politik folge alſo ſchon aus den tatſächlichen Verhält
niſſen Mit dem Mutterlande zuſammen bringe der Neger
die Hälfte der Einnahmen des Schutzgebietes auf der weiße
Pflanzer dagegen nur 210 Proz as die Eingeborenen
leiſten können zeige die Entwickelung des Handels von
8 Millionen in drei ren im Seengebiet nach Schaffung
eines Abſatzweges Die Verwaltung ſelbſt ſei reform
bedürftig An der Küſte ſeien zu viele im Jnnern zu wenig
Beamte Das Rechnungsweſen ſoll vereinfacht werden die
Abrechnung müſſe ſtatt in Potsdam im Schutzgebiete er
folgen Die Jnder ſeien wegen ihrer Bedürfnisloſigkeit not
wendig um den Handel weit in das Land hineinzubringen
Für eine große Entwickelung deutſcher Anſiedelungen ſei
aber der Zeitpunkt noch nicht gegeben Der Vorſitzende der
Kommiſſion Frhr v Gamp dankte dem Staatsſekretär für
ſeit Referat das den Abgeordneten gedruckt zugehen ſoll
Nächſte Sitzung heute

Die Differenzen im Bergbanu
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Unter dem 18 Februar

dieſes Jahres haben der Gewerkſchaftsſekretär Efferts zu
Eſſen und die Reichstagsabgeordneten Behrens und Sachſe
zu Berlin im Auftrage der Siebenerkommiſſion eine Eingabe
an den Miniſter für Handel und Gewerbe gerichtet in der
ſie den Miniſter um Uebernahme des Vermittleramtes in
der ſchwebenden Frage der Satzungen des Allgemeinen
Knappſchaftsvereins in Bochum eventvell um Gewährung
einer Audienz erſuchen Der Miniſter für Handel und Ge
werbe hat darauf folgende Antwort erteilt An Herrn Ge
werſchaftsſekretär Johann Efferts Eſſen an der Ruhr Jch
habe in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 5 Febr
dieſes Jahres erklärt daß ich wenn ich von den Beteiligten
angegangen würde ſelbſtverſtändlich bereit ſei in der
Bochumer Knappſchaftsangelegenheit auch weiterhin meine
vermittelnde Tätigkeit eintreten zu laſſen Jch werde des
halb wenn die Vertreter des Werkes oder die Knappſchafts
älteſten des Allgemeinen Knappſchaftsvereins meine Ver
mittlung nachſuchen dazu bereit ſein Jch bin auch bereit
eine Deputation der Knappſchaftsälteſten oder Gewerkſchafts
vertreter zu dieſem Zwecke zu empfangen Zurzeit dürfte
indeſſen eine Notwendigkeit hierzu nicht vorliegen weil die
Frage der in Jhrem Artikel zur friedlichen Löſung der
Knappſchaftsfrage Soziale Praxis 18 gemachten Vor
ſchläge die die Grundlage für eine Einigung bilden können
ſchon jetzt im Schoße des Allgemeinen Knappſchaftsvereins
einer verſicherungstechniſchen Prüfung unterliegt Jch ſtelle
anheim den Herren Mitunterzeichnern der Eingabe von
Vorſtehendem Mitteilung zu machen gez Delbrück

Terminhandel in Getreide
Die Kommiſſion des Reichstages für die Börſengeſetz

novelle hat geſtern weiter über den Paragraphen 50 Ver
bot des Terminhandels in Getreide verhandelt Ein Be
ſchluß wurde noch nicht gefaßt

Stengels Nachfolger
Wie dem Tag aus München gemeldet wird kommt

der Allgemeinen Zeitung zufolge neuerdings als Nach
folger des Freiherrn v Stengel im Reichsſchatzamt der
frühere Unterſtaatsſekretär Dr Georg von Mayr
e ergaeagts ordentlicher Profeſſor der Statiſtik Finanz

wiſſenſchaft und Nationalökonomie an der Univerſität Mün
chen in Frage Unterſtaatsſekretär v Mayr deſſen Fewe
finanzpolitiſche und finanztechniſche Befähigung in wiſſen
ſchaftlichen Kreiſen berechtigtes Anſehen genießt wurde
ſchon ſeinerzeit vom Fürſten Bismarck ſehr geſchätzt der ihn
in die Regierung der Reichslande berief Der bekannte Vor
kämpfer für das Tabaksmonopol gilt als ein mit Tatkraft
begabter Mann von Jdeen der auch im Parlament ſeinen
Mann zu ſtehen weiß Bismarck rühmte ihm jenen Cou
rage eivile nach an dem es heute beider ſo vielfach fehlt

Jn Berliner parlamentariſchen Kreiſen wird auch der
württembergiſche Miniſterpräſident v Weizſäcker als
Nachfolger des Freiherrn v Stengel genannt

Die Beratungen über das Vereinsgeſetz
Die Kommiſſion des Reichstags für das Vereinsgeſetz

ſetzte ihre Beratungen heute beim S 8 fort der in folgender
Faſſung angenommen wurde

Beauftragte welche die Polizeibehörde in eine
öffentliche Verſammlung 88 3 und 4 entſendet haben
ſich unter Kundgebung e r Aigenſchaft dem Leiter oder

Halle a Mittwoch den 19 Februar

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 591
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ſo lange dieſer nicht beſtellt iſt dem Veranſtalter der Ver
ſammlung zu erkennen zu geben Den Beauftragten muß
ein angemeſſener Platz eingeräumt werden Die
Polizeibehörde darf nicht mehr als zwei Beauf
tragte entſenden

Es entſteht ſodann eine Geſchäftsordnungsdebatte über
die Frage ob man den 87 Sprachenparagraphen
jetzt gleich erledigen oder ans Ende zurückſtellen ſolle Der
Vorſitzende betont daß letzteres im Jntereſſe einer zweck
mäßigen und ſachlichen Förderung der Vorlage liege Die
Mehrheit beſchloß hierauf die Zurückſtellung Es
wird mit der Beratung des S 9 fortgefahren Beſtimmungen
über die Befugnis der Beauftragten der Polizeibehörden
zur Auflöſung einer Verſammlung

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp begründet
einen Antrag wonach es dem Beauftragten der Polizei
behörde direkt zuſtehen ſoll die Verſammlung ſelbſt auf
zu löſen ohne ſich an den Leiter wenden zu müſſen es
ſei dies mit Rückſicht darauf notwendig daß der Leiter der
Verſammlung gleichzeitig Redner ſein könne Jn der Dis
kuſſion äußert ſich Staatsſekretär v Bethmann Holl
weg dahin wenn der S 9 in der Regierungsfaſſung keine
Zuſtimmung in der Kommiſſion finde ſo werde die Regie
rung damit einverſtanden ſein wenn die Auflöſungsbefugnis
direkt den Beauftragten die Polizei übertragen werden ſolle
Wenn man die Wahl des Platzes der Polizeibeauftragten
durch dieſe ſelbſt beſeitigen wolle und hieraus ein Auf
löſungsgrund nicht hergeleitet werden ſolle dann müſſe man
entſchieden eine Strafbeſtimmung wegen Nichtanweiſung
eines angemeſſenen Platzes einführen Nach dem Regie
rungsentwurf und den Abänderungsanträgen ſei vorgeſehen
daß die Beauftragten der Polizei für die Auflöſung einer
Verſammlung den Grund angeben müßten Das dürfte ge
nügen

Die Debatte wurde bei dieſem Paragraphen abgebrochen
und auf heute Mittwoch vertagt

Allgemeine Mitteilungen
Der kommandierende General des 13 württembergiſchen

Korps General der Jnfanterie v Fallois tritt wie ver
lautet zurück

Dem HuſarenRegiment Fürſt Blücher hat der
Kaiſer in einer Kabinettsorder ſeinen Glückwunſch zu der
Jubelfeier ausgeſprochen

Bei der Abſtimmung im Reichstage über das Gehalt
des Reichsſtaatsſekretärs Krätke ſind dem Vorw
zufolge außer den Sozialdemokraten auch die liberalen Abgeord
neten Schrader und Dohrn ſitzen geblieben ſie haben alſo
gegen die Bewilligung des Krätkeſchen Gehalts geſtimmt

Das bayeriſche Kultusminiſterium ſoll dem Münchener
Tagblatt zufolge der Anſicht ſein daß im Jntereſſe der Lehr
freiheit und der perſönlichen Sicherheit der Dozenten beſſere
Garantien geſchaffen werden müßten als ſie der Rektor Dr
Endres dem Profeſſor Bardenhewer bei der erſten Studenten
demonſtration geboten habe Auch bei der Vorleſung Profeſſor
Bardenhewers am Montag wiederholten ſich die Demonſtrationen
Als Profeſſor Bardenhewer das Auditorium betrat begrüßten
ihn ſeine Anhänger mit Hochrufen während die Gegner mit
Pfeifen antworteten

Der Weimariſche Landtag nahm mit 16 gegen
15 Stimmen den Geſetzentwurf betr Beſteuerung dez
Warenhäuſer des Großherzogtums an

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Tpdbt S 90 iſt am 14 Februar in

Schanghai eingetroffen und geht am 22 Februar von dort nach
Tſingtau in See S M Flußkbt Tſingtau iſt am 14 Februar
in Macao eingetroffen und geht am 17 Februar von dort nach
Hongkong in See Luchs iſt am 15 Februar von Hongkong nach
Tſingtau in See gegangen Der Transport der abgelöſten Be
ſatzung Planet iſt mit dem Gneiſenau am 15 Februar in
Bremerhaven eingetroffen Buſſard iſt am 15 Februar in
Kilwa Kiwindje eingetroffen und am 16 Februar von dort nach
Kilwa Kiſiwani in See gegangen Jaguar iſt am 16 Februar
in Nanking eingetroffen und geht am 21 Februar von dort nach
Schanghai ab Flußkbt Vorwärts iſt am 17 Februar von
Jtſchang Yangtſe nach Shaſi Yangtſe abgegangen Der
D Hohenſtaufen mit einem Zweigtransport für die Beſatzung
des Kiautſchougebiets an Bord iſt am 15 Februar in Penang
eingetroffen und hat am 16 Februar die Reiſe fortgeſetzt

Dentſcher Reichstag
104 Sitzung vom 18 Februar 1 Uhr

Die Beratung des
Poſtetats

wird fortgeſetzt Beim Titel Oberpoſtaſſiſtenten bitte
Abg Eickhoff frſ Vp um nachträgliche Vergünſtigungen

für einen Beamten in Leipzig der für eine kurzzeitige Be
teiligung an einem gewerblichen Unternehmen ohne zuvor ein
geholte Erlaubnis zu ſchwer beſtraft worden ſei beſonders durch
Verzögerung ſeiner etatsmäßigen Anſtellung

Direktor im Reichspoſtamt Franck Die Sache liegt doch etwas
anders Seine Zurückſtellung erfolgte nicht aus jenem Grunde
fondern wegen mangelhafter Dienſtfährung

Abg Kopſch frſ Vp beſchwert ſich über einen Fall wo
hartangeſtrengten Beamten ein Zwangsurlaub zur Winterszeit
gegeben worden ſei Noch dazu ohne Vorbereitung Was nütze
im Winter ein ſolcher Urlaub

Rachdem Abg Eickhoff nochmals den Leipziger Fall berührt
beſtätigt

Stagatsfekretär Krätke die Angabe des Direktors daß der
betreffende Beamte ſich Jahre lang mangelhaft geführt habe
Was den Zwangsurlaub anlange ſo ſei er überzeugt daß der

Poſtdirektor niemals einen Untergebenen der den Urlaub im



Winter nicht antreten wolle dazu zwingen werde Aber in
irgend einer Weiſe müſſe die Urlaubsfrage ausgleichend geregelt
werden da die Beamten ſich doch untereinander vertreten müßten

Beim Titel Unterbeamten führt
Abg Zubeil Soz BVeſchwerde über Vorgänge in Kadinen

wo überhaupt eine ſonderbare Wirtſchaft im Poſtamte zu ſein
ſcheine Eine Beſchwerde in Elbing ſei von den zuſtändigen Vor
geſetzten dem Direktor Dobberſtein und ſeinem Vertreter nicht
zu Protokoll genommen worden Gegen den dabei in Betracht
kommenden Unterbeamten ſei trotz ſeiner ausdrücklichen Bitte
kein Strafverfahren eröffnet er ſei vielmehr nach Graudenz ſtraf
verſetzt worden Angeblich wegen Trunkenheit im Dienſt und tät
lichen Angriffs auf einen Vorgeſetzten Dieſen Beſchuldigungen
aber ſtänden eidesſtattliche Verſicherungen entgegen

Staatsſekretär Krätke ſtellt demgegenüber feſt Proeſe habe
ſich in Kadinen nicht bewährt ſei nach Elbing zurückgezogen
worden und habe ſich dort unnütz benommen Er ſei wegen
Trunkenheit zunächſt nur in 5 Mark Ordnungsſtrafe genommen
habe dann falſche Beſchuldigungen erhoben ſei dann mit 20 Mk
beſtraft worden und dann wegen eines Leidens penſioniert worden
Mit weiteren Anſchuldigungen gegen frühere Vorgeſetzte ſei
Proeſe bis in die letzte Jnſtanz bis zum Kammergericht ge
gangen und überall abgewieſen

Abg Vindewald Reformp bittet um Gleichſtellung der
Landbriefträger mit den ſtädtiſchen Schaffnern

Staatsſekretär Krätte Jch freue mich dem Vorredner ſagen
zu können daß ich die Gehälter der Landbriefträger nicht für
ausreichend halte und mich bemühe ſie auf einen höheren Satz
zu bringen Jch hoffe daß dies bei der allgemeinen Neuregelung
der Gehälter möglich werden wird

Abg Dr Will Straßburg Ztr beklagt ſich darüber daß in
der durchaus nicht betriebsarmen Gegend zwiſchen Zabern
Molsheim Straßburg die Verſorgung mit Poſtagenturen nicht

n Bedürfnis entſpreche Namentlich ſei die Auswahl der Orte
e Poſtanſtalten erhielten eine zum Teil ungeeignete

Abg Göbel Reſormp wünſcht Beſſerſtellung der Poſt
agenten

Abg Dr Neumann Hofer frſ Vgg bittet Geſchäftsleute
nicht zu Poſtagenten zu machen

Abg Köhler wirtſch Vgg ſchildert als ehemaliger Poſt
agent die Verhältniſſe dieſer Beamten als verbeſſerungsbedürftig
Auch ſie bedürfen des Urlaubs

Staatsſekretär Krätke betont dagegen die große Verſchieden
heit in der wirtſchaftlichen Lage der Poſtagenten 830 von ihnen
ſind Rentiers ſoll man ihnen auch Urlaub geben

Abg Hamecher Ztr befürwortet Wünſche der Poſt und
Telegraphenboten in bezug auf Erhöhung der Tagegeldſätze
Dienſtalterszulagen Anrechnung der Dienſtzeit etatsmäßige An
ſtellung uſw

Abg Lehmann Wiesbaden Soz plaidiert für Lohn
erhöhungen für die Arbeiter der Poſt und Telegraphen Ver
waltung

Geh Rat Neumann Jn dem Mehranſatz von 1 400 000 Mk
bei dem betr Etatstitel ſtecken bereits Lohnerhöhungen

Abg Lehmann Soz Dann ſollte doch bei dem Titel
wenigſtens angegeben ſein ſo und ſo viel von dem Mehranſatz
entfällt auf Mehreinſtellung von Arbeitern und ſo und ſo viel
auf Lohnerhöhung

Bei dem Titel 38 e Zur Remunerierung außergewöhnlicher
verdienſtlicher Leiſtungen von Beamten bemerkt der

Abg Schultz Rp Geſtern ſei ja beſchloſſen worden alle
Reſolutionen zum Poſtetat zur dritten Leſung zurückzuſtellen
Darunter falle alſo auch die Reſolution v Gamp wegen der Oſt
marken Zulagen Er möchte aber doch die Linke bitten endlich
einmal alle theoretiſchen Bedenken wegen der Widerruflichkeit
der Zulagen hintanzuſtellen Ein Weg müſſe ſich doch finden
laſſen um endlich einmal die allen Reichsbeamten nicht nur
den Poſtbeamten ſo unerläßlichen Zulagen zu bewilligen Auch

Abg BVaſſermann ntl tritt grundſätzlich für die Zulagen
ein meint aber es könne dem Verlangen nach Oſtmarkenzulagen
nur auf dem Wege eines Nachtragsetats Folge gegeben werden

Abg Singer Soz hält entgegen Baſſermann das Recht
des Reichstags im Etat die Ausgaben beliebig zu erhöhen auf
recht Aber die Oſtmarkenzulagen lehne die Sozialdemokratie
grundſätzlich ab

Abg Gröber Ztr Maßgebend iſt lediglich der Wortlaut
des Antrags Eamp und nicht die Motivierung des Abg Schultz
Es iſt im Antrag nur von einer außerordentlichen Beihilfe die
Rede Es ſteht kein Wort im Antrag darüber ob ſie jedem Be
amten zu geben iſt oder nicht Die Regierung kann es alſo
machen wie ſie will Es ſteht auch kein Wort davon im Antrag
ob die Zulage widerruflich ſein ſoll oder nicht die Regierung
kann es alſo machen wie ſie will Gewiß kann die Regierung ſich
bis zur dritten Leſung ſchlüſſig machen ja aber dann iſt noch
eine dreimalige Leſung erforderlich Anders als durch einen
Nachtragsetat läßt es ſich nicht machen Herr Kollege Nun
kann ſich aber nach einer Erklärung des Grafen Poſadowsky der
Bundesrat auf eine Reſolution des Reichstags erſt nach Schluß
der Seſſion erklären Heiterkeit im Jntereſſe der Kontinuität
der Geſetzgebung da ja ſonſt der Reichstag inzwiſchen eine ent
gegengeſetzte Reſolution faſſen könnte Alſo bis zum Schluß der
Seſſion müſſen Sie ſchon warten und vielleicht werden wir dies
mal nur vertagt Heiterkeit Sie müſſen alſo ſchon Jhre Refo
lution formell und materiell umändern helfen tue ich Jhnen
dabei nicht Heiterkeit

Abg Schultz Rp Jrgend ein Weg muß doch gefunden
werden wir wollen uns doch irgendwie verſtändigen Der Prä
ſident erklärte geſtern über die Reſolutionen ſoll erſt in dritter
Leſung abgeſtimmt werden und nun ſaßen wir da Heiterkeit

Die Ausſprache ſchließt Die Abſtimmung über die Oſt
markenreſolution bleibt bis zur dritten Lefung ausgeſetzt

Abg Ahlhorn frſ Vp bedauert daß durch die Anlage von
Telegraphenleitungen die Kronen der Straßenbäume vielfach be
ſchädigt werden

Unterſtaatsſekretär Dr Sydow Der Konflikt zwiſchen Tele
graphenſtangen und Chauſſecbäumen iſt ſo alt wie die Tele
graphenverbindung ſelbſt Heiterkeit Auf die Bäume wird
alle mögliche Rückſicht genommen ſie ſollen möglichſt wenig ge
ſchädigt werden ganz vermeiden läßt ſich das aber nicht Es
werden immer Stangen genommen die höher ſind als die Bäume
aber wenn auch die Bäume höher werden ſo wollen doch die
Stangen nicht mitwachſen Viele Klagen über Telephonſtörungen
beruhen darauf daß naſſe Baumzweige die Leitungen berühren
Wenn nicht genügend ausgeäſtet wird ſo leidet alſo die telepho
e Berſtändigung Aus dem Dilemma kommen wir nicht

eraus
Abg Kopſch frſ Vp bemängelt daß oft freiwillige Ver

ſetzungen nur dann bewilligt werden wenn ein Verzicht auf die
Umzugskoſten ausgeſprochen wurde Mar ſolle nicht ſo kleinlich
ſein Verſetzungen die auf Wunſch wegen der Geſundheit der
Familie oder des Unterrichts der Kinder erfolgen liegen auch

im dienſtlichen Jntereſſe TStaatsſekretär Krätkte Wir dehnen den Begriff dienſtliches
Jntereſſe ſo weit wie möglich aus Vei unſerem Beamtenheere

können wir aber nicht alle Umzugskoſten auf unſere Kaſſe über
nehmen

Abg Dr Ablaß frſ Vp führt Klage darüber daß in Hirſch
berg i Schl kein neues Poſtgebäude errichtet ſei

Staatsſekretär Krätke Diesmal ging s nicht vielleicht das
nächſte Mal

Die Ausgaben werden bewilligt ebenſo die Einnahmen
Damit iſt der Poſtetat erledigt
Beim Etat der Reichsdruckerei bittet
Abg Kopſch frſ Vp die Bezüge der mit monatlicher

Löhnung angeſtellten Werkleute zu verbeſſern
Der Etat wird bewilligt

Der Juſtizetat
Für die allgemeine Ausſprache liegen zehn Reſolutionen vor

Die Nationalliberalen fordern einheitliche Regelung des Straf
vollzugs ferner einen Geſetzentwurf betreffend Strafrecht Straf
vollzug und Strafverfahren hinſichtlich jugendlicher Perſonen
Eine Zentrumsreſolution fordert für Unterſuchungsgefangene und
für nicht wegen ehrloſer Handlungen verurteilte Perſonen die
Zulaſſung der Selbſtbeköſtigung Die Reichspactei wünſcht die
Verſchickung von Strafgefangenen nach einer deutſchen Straf
kolonie Dr Junck ntl fordert Arbeitertarifverträge Die
Sozialdemokraten verlangen Sondergerichte für Streitigkeiten bei
Bureaugehilfen ländlicher Arbeiterſchaft und Geſinde ferner
Tagegelder für Geſchworene und Schöfſen Die Reichspartei tritt
für Erhöhung der Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige ein
Die Sozialdemokraten legen noch Reſolutionen vor in bezug auf
das Recht der Zeugnisverweigerung für die Preſſe für Abgeord
nete von Parlamenten und kommunalen Vertretungskörpern

Abg Dr Wagner konſ ſtimmt den nationalliberalen An
trägen über Jugendgerichte zu Die Kriminalität der Jugend
lichen habe erſchreckend zugenommen Für die Zeit zwiſchen
Schule und Militär müſſe geſorgt werden Die Oeffentlichkeit
vor Gericht müſſe mehr ausgeſchloſſen werden als bisher Neue
Sondergerichte ſeien abzulehnen ebenſo die Reſolutionen über
die Zeugnisverweigerung für Abgeordnete Der Zeugniszwang
für die Preſſe könnte eingeſchränkt werden Den Diätenanträgen
werde ſeine Partei zuſtimmen dem Deportationsantrage aber
nicht Der Redner wendet ſich gegen die Schmutzpreſſe und be
ſchäftigt ſich mit den Strafprozeſſen der letzten Zeit die bewieſen
hätten daß ein größerer Schutz des Familienlebens erforderlich
ſei Jm übrigen müſſe das Strafrecht von wahrer Humanität
getragen ſein Man dürfe aber auch nicht in jedem Verbrecher
einen pathologiſchen Vebermenſchen ſehen beſonders wenn er aus
hohen Kreiſen iſt Der Redner ſchließt mit dem Wunſche daß
der Staatsſekretär mit ſeinen großen Reformen bald kommen
werde Lebhafter Beifall

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch kann erklären daß aller
Vorausſicht nach die Novelle zur Reform des Zivilprozeſſes im
Laufe der nächſten Wochen dem Reichstage zugehen wird Bei
fall Von der Abſicht die Novelle zurückzuziehen iſt in Re
gierungskreiſen abſolut nichts bekannt Ein Geſetzentwurf über
die Haftung des Reiches für die Handlungen der Reichsbeamten
iſt zurzeit fertiggeſtellt Es beſteht die Ausſicht ihn in kurzer
Zeit an den Bundesrat zu bringen Beifall

Abg Dr Heinze ntl Hoffentlich wird uns das neue Straf
geſetzbuch nicht die Prügelſtrafe bringen Beifall Bei der Be
urteilung unſeres kriminellen Lebens müſſen wir ſehr vorfichtig
ſein Unſere Kriminalität iſt gar nicht ſo erſchreckend Die Mein
eide haben tatſächlich abgenommen Der Redner geht auf die
vorliegenden Reſolutionen ein und empfiehlt die ſeiner Partei
Wir verlangen daß beim Strafvollzug auf die wirtſchaftliche
Bedeutung der Strafgefangenen Rückſicht genommen wird damit
das Handwerk nicht geſchädigt wird Dem Antrage auf Depor
tation können wir nicht zuſtimmen bis die Sache nicht genügend
geklärt iſt Die vielen Klagen über die Juſtiz beruhen zum
großen Teil auf Dingen die durch die Reform nicht berührt
werden Langſamkeit der Prozeſſe Weltfremdheit der Richter und
Klaſſenjuſtiz Die Beſchwerden ſind zum großen Teil berechtigt
aber ſie müſſen auch auf die berechtigte Baſis zurückgeführt werden
Auch die immerwährenden Klagen über Klaſſenjuſtiz ſind nicht
durchweg grundlos Aber wenn man manche Mißſtände auch
anerkennt ſo darf doch die Agitation gegen unſere Juſtiz nicht
das richtige Maß überſchreiten Neue Sondergerichte lehnen wir
ab Unſere Richter dürfen ſich nicht ausſchließlich mit der Juris
prudenz begnügen ſie müſſen ſich einen weiten Blick verſchaffen
und ſich mit allen Fragen des Lebens beſchäftigen Aus den
Gerichtsſälen muß alles heraus was nach Senſation klingt Ein
Veiſpiel wie es nicht gemacht werden ſoll iſt die Rede des Ober
ſtaatsanwalts Jſenbiel beim Moltke Harden Prozeß Der Redner
wendet ſich gegen die Schmutzliteratur und fordert die Staats
anwälte auf bei Erhebung der öffentlichen Anklage volle Un
parteilichkeit walten zu laſſen Er weiſt auf die Bedeutung des
Anwaltsſtandes hin Objektiv nach allen Seiten müßten Juſtiz
verwaltung Richter und Anwälte zuſammenarbeiten damit das
Vertrauen unſeres Volkes zur Rechtſprechung noch vermehrt
werde Lebhafter Beifall

Abg Brunſtermann Rp begründet die Reſolution auf an
gemeſſene Erhöhung der Gebühren und Reiſekoſten für Zeugen und
Sachverſtändige

Das Hans vertagt ſich Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 65 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

33 Sitzung vom 18 Februar
Am Miniſtertiſche Holle Schwartzkopf Koepcke
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen fortgeſetzt Ein
hierzu geſtellter Antrag Dr Gottſchalk ntl Kopſch frſ Vp
und Ernſt frſ Vgg fordert geſetzliche Regelung der Dauer der
Schulpflicht nach einheitlichen Geſichtspunkten aber unter Be
rückſichtigung berechtigter Sonderverhältniſſe der einzelnen Lan
desteile und ferner einheitliche Beſtimmungen über die Folgen
der ungerechtfertigten Schulverſäumnis Ein zweiter Antrag
Engelbrecht frk verlangt Wiedereinführung früherer Schul
pflichtgeſetze wie ſie vor 1871 beſtanden im Gebiete des ſchles
wig holſteiniſchen Küſtenrechts

Abg Dr Gottſchalk ntl begründet den erſten Antrag in
dem er auf die Unzuträglichkeiten des derzeitigen Zuſtandes hin
weiſt Der Redner bleibt bei der Unruhe des Hauſes die der
Präſident vergeblich mehrmals zu beſeitigen ſucht im einzelnen
völlig unverſtändlich Er kritiſiert namentlich die Rechtſprechung
des Kammergerichts das das Ende der Schulpflicht auf den
14 Geburtstag des Schülers gelegt hat

Kultusminiſter Holle betont die Verſchiedenheit des Schul
rechts hänge mit der Geſamtentwicklung des preußiſchen Staates
zuſammen Nachdem die Schulunterhaltungspflicht neuerdings
einheitlich geordnet ſei müſſe man jetzt an die Neuordnung der
Schulpflicht gehen Allerdings ſeien die Wirkungen der Ver
ſchiedenheit der Veſtimmungen nicht ſo ſchlimm da der Grundge
danke und die Grundlage aller dieſer Beſtimmungen dieſelben

ſeien Die Aufnahme und Entlaſſungstermine
und ganzen ziemlich einheitlich geregelt auch e
Schulpflicht ſei überall die gleiche 6 bis 14 Leve ja der

ſeien i m

der allgemeinen üblichen Feſtlegung des Entlaſſungster t An
den Zeitpunkt der Konfirmation müſſe man feſthalten ins auf
ſcheidung des Kammergerichts wiederſpreche dem natürliche e Ent
finden und aller preußiſchen Schultradition Ernſtliche E
keiten habe die Kammergerichtsentſcheidung aber nicht
geführt Trotz dieſer Entſcheidung konnte z B in Oſt u erbei
preußen auf Grund beſonderer Beſtimmungen den Verw Weſt
behörden die Befugnis erteilt werden Kinder auch über
ſetzliche Alter hinaus in der Schule zu halten ebenſo im M
lande und ſeit 1905 auch in Hannover Nur in wenigen ger
fällen hat das Kammergerichtsurteil praktiſche Anwendu inzel
funden An ſich liegt alſo für die Verwaltung einſtwe ge
dringendes Jntereſſe an einer einheitlichen Regelung der in
vor Aber ich bin gern bereit in eine entgegentonPrüfung des Antrags einzutreten allerdings ſcheint mr ende
gegenwärtige Zeitpunkt nicht geeignet für ein geſetzgebente
Einſchreiten zu ſein um ſo weniger als die neue Schulorge d
tion ſich erſt feſtigen muß Warten wir alſo noch zwei bie ſ

Jahre dreiAbg Engelbrecht frk begründet ſeinen Antrag Er bleſt
im einzelnen unverſtändlich Nachdem noch eibt

Abg Bachmann ntl kurz für den Antrag Gottſchalt

getreten iſt erklärt einGeheimrat Schöppa die Regierung verkenne nicht die
vathiſche Tendenz des Antrages Engelbrecht halte aber den
ihm vorgeſchlagenen Weg für nicht gangbar Die Regiernn
wolle dem Antragſteller inſofern entgegenkommen als ſie r
Schulauſſichtsbehörden zu wohlwollender Prüfung von Dis
ſationsgeſuchen für ſchleswig holſteiniſche Schüler anweiſen werd

Abg Heckenroth konſ erklärt die grundſätzliche Zuſtimmung
ſeiner Partei zu dem Antrage Gottſchalk aber es ſei nicht nötiy
die Sache übers Knie zu brechen Man ſolle die Prüfung de
Frage der Unterrichtskommiſſion überlaſſen r

Abg Hanſſen Däne ſpricht ſich für den Antrag Gottſchalt
ober gegen den Antrag Engelbrecht aus

Kultusminiſter Holle tritt der Behauptung des Vorredners
daß die Zurückbehaltung der Kinder in der Schule in u
Holſtein aus politiſchen Gründen erfolge entgegen

Abg Nzesnitzek frk ſpricht ſich im Sinne des Antrages
Gottſchalk aus

Abg Hoff frſ Vgg befürwortet ebenfalls den Antrag Gott
ſchalk und lehnt namens ſeiner Freunde den Antrag Engelbreqht
ab Gegen dieſen ſpräche neben andern auch das Bedenken daß
er praktiſch nicht ausführbar ſei Der Redner legt das näher dar

Abg Graf Reventlow konſ ſteht dem Antrage Engelbrecht
wohlwollend gegenüber wegen des erzieheriſchen Moments das
in ihm liegt

Die beiden Anträge gehen an die Budgetkommiſſion
Es folgt die Beratung des Antrages v Schenckendorff ntl

die Regierung zu erſuchen auf die Vermehrung der Pflichtſtunden
zur Pflege der

elen ke

Schleswig

Leibesübungen in freier Luft
Bedacht zu nehmen

Abg v Schenckendorff ntl begründet ſeinen Antrag Det
Redner erkennt die bisherigen Bemühungen der Regierung zur
Hebung der Geſundheit der Schüler an vermißt aber doch immer
noch die Einführung des obligatoriſchen Charakters der Jugend
ſpiele Während in Süddeutſchland der obligatoriſche Spielnach
mittag in allen Schulen bereits auf Anregung des Zentralaus
ſchuſſes für Volks und Jugendſpiele eingeführt ſei mangele 6
in Preußen immer noch an der Spielpflicht für die Schulen
Dieſe ſei doppelt nötig angeſichts der geſundheitlichen Schädigun
gen der Jugend die mit dem Schulunterricht verbunden ſeien Die
Fürſorge für die Jugend diene der Erhaltung der Volksgeſund
heit der nationalen Wehrkraft und der wirtſchaftlichen Volks
kraft Lebh Beifall

Kultusminiſter Holle ſagt wohlwollende Prüfung der ſehr be
grüßenswerten Anregungen des Antragſtellers zu Die Pflege
der Leibesübungen ſei eine der weſentlichen Aufgaben der Schnule
die in ihren Zöglingen Luſt und Liebe dazu erwecken müſſe
Aus dem Schulſpiel dem Schulturnen müßten allmählich Volks
ſpiele Volksturnen werden Dahin müſſe man ſtreben Bereits
im Dezember habe er eine fachmänniſche Konferenz zur Prüfung
der Frage was die Schule zu dieſem Zwecke tun müſſe einberufen
und er beabſichtige in enger Fühlungnahme mit der Praxis
weiter vorzugehen Allerdings beſtänden Meinungsverſchieden
heiten über die Zweckmäßigkeit einer weiteren Vermehrung der
Spielſtunden namentlich in den obligatoriſchen Stunden Trotz
dieſer Bedenken fachmänniſcher Kreiſe ſtehe er dem Antrage wohl
wollend gegenüber und werde ihn ſorgfältig prüfen Zunächſt
werde er Schulleiter die für die obligatoriſchen Spielnachmittage
Meinung haben dieſe einführen und nach ein paar Jahren über
das Ergebnis berichten laſſen Beifall Die Pflege körper
licher Uebungen werde die Jugend auch vor ſittlichen Gefahren
bewahren Lebh Beifall

Abg v Kölichen konſ bezweifelt bei aller Sympathie für
die Tendenz des Antrages ob der Pflichtunterricht die beſte
Löſung fei

Abg Schmedding Ztr gibt ebenfalls ſeiner Sympathie für
den Antrag Ausdruck

Abg Eickhoff fiſ Vp ſpricht ſich im ſelben Sinne aus und
hHofft daß der Antrag Erfolg haben werde

wird dieſer einſtimmig angenommen
Nachdem Abg Ernſt frſ Vgg ſich für den Antrag erklärt

Hierauf wird die zweite Beratung des Kultusetaks heim
Kapitel Elementarunterrichtsweſen fortgeſetzt

Auf Anregung des Abg Rzesnitzek fk erwidert
Miniſterialdirektor Schwartzkopff daß die bei Verabſchiedung

Volksſchulunterhaltungsgeſetzes geforderte Regelung
Schulunterhaltungspflicht für Poſen und Weſtpreußen von
Regierung im Auge behalten werde

Abg Dr Hackenberg ntl Erfreulich iſt die Abſicht des
Miniſters die wirtſchaftliche Lage des Lehrerſtandes zu ge
und den Lehrern eine beſſere Laufhahn zu eröffnen Eine Ge
laſtung der Volksſchüler durch Zeichenunterricht und durch für

ſprechung kolonialer Dinge kann ich nicht anerkennen Aue
die ſoziale Geſetzgebung kann das Intereſſe nicht früh geren
weckt werden Der Realienunterricht müßte an die den Ken
vor Augen ſchwebenden Verhältniſſe angeknüpft werden
bezug auf Leibesübungen ſollte man ſich mit Anregungen er
gnügen Die einklaſſige Schule wird in erziehlicher Hinſicht Wien
das Jdeal bleiben allerdings erfordert dieſe einen wirkli
Schulmeiſter Es iſt ein großer Uebelſtand daß man au ben
diejenigen Lehrer ſchict die eben das Seminar verlaſſen t
Die Ortsſchulaufſicht iſt veraltet die Seele der Aufſicht mr
der Kreisinſtanz liegen Beifall

Hierguf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

rakung des Kultusetats
Schluß 4 Uhr
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Ausland
Die Apanage in Serbien

r fortgeſetzten Budgetberatung in Belgrad er
ſerbiſche Miniſterpräſident die Regierung habe

nage ins Budget eingeſtellt da es ihre Pflicht ſei
die Arällun der monarchiſchen Pflichten der Krone zu er
die Erfn er König habe die Apanage nicht verlangt
wög laſſe es der Skupſchtina dieſe Frage zu löſen Jung

b Fortſchrittler erklärten ſich gegen die Apanage
ja abgelehnt habe

Die Alandsinſeln
euterſchen Bureau wird aus Petersburg über

der ruſſiſchen Regierung bezüglich der Frage
r Jlandsinſeln berichtet Rußland habe keinerlei Abſicht

Alandsinſeln zu befeſtigen Die einzige Grundlage der
die r Gerüchte ſei die Tatſache daß während der Verhand
artige mit Schweden über den status quo in der Oſtſee Ruß

s gefordert habe daß die Erhaltung des status quo nicht
um werden dürfe als die Aufrechterhaltung der
MandsinſelnKonvention von 1856 die für Rußland de
nütigend ſei

Vei de
gärte der

radikale Kronprinz

Kleine Tagesnachrichten

Jn dem geſtrigen im Elyſée abgehaltenen franzöſiſchen
Miniſterrat wurden folgende Ernennungen vorgenommen Mer
in zum Gouverneur von Kongo an Stelle von Bentil dem der
Uhſchied aus Geſundheitsrückſichten bewilligt wurde Merlaud
gonty zum Gouverneur von Weſtafrika an Stelle von Roume
T zurücktritt Clozel zum Gouverneur von OberSenegal und
girgir Angoulvalt zum Gouverneur der Elfenbeinküſte

Jn der Oſtſeefrage behält ſich Rußland das Recht
reien Waltens auf den Alandsinſeln vor ſteht aber davon ab

Halle und Umgebung
Halle a 19 Februar

Profeſſor Dr Rotſtein ſprach geſtern abend im letzten
der Vorträge zum Beſten des evangeliſchen Vereinshauſes

Ter Hammurabbi und Moſes Geſetz und
Recht in Babel und Bibel Redner beleuchtete zu
nächſt das über zwei Jahrtauſende alte Geſetzbuch des Ham
murabbi und ging dann zu einer Darſtellung der bibliſchen
Geſetzbücher ſeit Moſes über Er begann mit der Alagna
eharta des alten Bundes den 10 Geboten des Moſes die ſelbſt

die Zweifel einer tauſendjährigen Forſchung nicht hinweg
lehren können behandelte dann das ſog Heiligkeitsgeſetz

im 3 Moſe Kapitel 17 26 Hier iſt zum erſtenmal die
höchſte Forderung an die Menſchen geſtellt Liebe deinen

Rächſten Das folgende Deuteronomium behandelte vor
wiegend den Kulküus und ſtellt die Forderung auf daß nur

am Tempel in Jeruſalem geopfert werden ſoll Die letzte
Stufe der Geſetzgebung ſchon aus nachchriſtlicher Zeit 500oder 400 t r iſt der Prieſterkodex der nur den
Kultus regelt Der Redner verglich die moſaiſche Geſetz
gebung des näheren mit der altbabyloniſchen die rein welt
lich nur eine religiöſe Umrahmung hat und kam dann noch
einmal vergleichend auf ihren Jnhalt zu ſprechen der die
Forderung gerechter Juſtiz Schutz des Eigentums ſtellt Ehe
Familien und Erbrecht darſtellt und zuletzt die erſte Arbeits
ſchutzgeſetzgebung in der Weltgeſchichte bietet Das Geſetzbuch
iſt ein ewiges Denkmal des immerhin ſchon hohen Standes
der Kultur vor 2000 Jahren

Vereinigung der Poſt und Telegeaphen Unterbeamten Die
J Ortsgruppe Halle hielt am 15 Februar im Reſtaurant Titſch eine

Verſammlung ab die von ungefähr 150 Mitgliedern beſucht war
Der Vorſitzende empfahl die Einführung eines Unterrichtskurſus
weil in Zukunft für die gehobenen Stellen eine Prüfung verlangt

wird Es wurde zu dieſem Zwecke eine Kommiſſion aus ſieben
Kollegen gewählt die das weitere in die Wege leiten ſoll Es
liegt im Intereſſe der Berufsgenoſſen ſich recht zahlreich zu be

P keiligen weil dadurch unter anderem der Preis des Unterrichts
ſich bedeutend billiger ſtellt Als geeignete Zeit wurde einſtimmig

Nontag und Donnerstag abend 10 oder 11 Uhr emp
fohlen Darauf ſtanden die Tagegelder der Poſtboten zur Dis
kuſſion Nach längerer Beſprechung wurde allſeitig anerkannt
daß bei den Poſtboten eine große Not vorhanden ſei Bei den
jetzigen Teuerungsverhältniſſen ſei mit 2,30 Mk
Lagegeld nicht aus kommen Die hieſigen Poſtboten
Poſtetats der hoffentlich Abhilfe bringen wird

Im MaſchinenTechniſchen Verein hielt am Sonnabend Herr

über Exploſtonsmotore Der Vortragende behandelte die Haupt

achten find es zeigte ſich hierbei daß das öftere Verſagen der
wotore in ihrer mangelhaſten Wartung zu ſuchen ſei Würden
Fasmotoren im Kleinbetriebe von gelernten Maſchiniſten wie

Motet Dampfmaſchinen bedient ſo würde viel weniger über die
afte geklagt werden An den Vortrag ſchloß ſich eine ſehr leb
zit nd rn in der noch ſpeziell die Generatoren für Anthra
eichen g ſfunlahle behandelt wurden Der Vortragende erntete

J eifall für ſeine Ausführungen
Pereir Sektion Halle des Deutſchen und Heſterreichiſchen Alpen
24 Zns e hält ihre Monatsverſammlung am Montag denbruar abends 84 Uhr im Reichshof mit folgender Tages
Prive r 1 Geſchäftliche Mitteilungen 2 Vortrag des Herrn

ittelmer ren Hildebrandt Vom Grödnertal bis zum
eckmann Lichtbilder 3 Vortrag des Herrn Bücherreviſor

eingeführ Bilder aus Sulden Lichtbilder Durch Mitglieder
Saubhrte Gäſte ſind willkommen

den Zaleſcher Vogelſchutzverein Durch das Ausſcheiden des durch
Vorſtande W zu früh entriſſenen Jnſpektors Schwan aus dem
ſehung der S alleſchen Vogelſchußzverein wurde eine Neube
kandsſttun Stelle nötig
ſtraße s iſt Herr Kaufmann Fritz Behrens Ecke Neunhäuſer
Vooelfutter d Begufſichtigung der Futterplätze Verteilung von

h hwänzchen betraut

ſehl derden m
teht auch ſonſt

In ſchwer

ſſen nimmt er ebenfalls entgegen Herr Behrens
mit Rat zu Dienſten

in dem grre Gefahr zu erſtſcken gerieten geſtern abend
Kinder e terhauſe des Grundſtücks Ritterſtraße 17 zwei
Jahren de Knabe von zwei und ein Mädchen von fünf
weit wir en Arbeiters Braun Jn der Wohnung war ſo
ſtarken fahren konnten ein kleiner Brand entſtanden der
e ſofort her entwickelte daß die Kinder betäubt wurden

Kleinen herbeigerufene Feuerwehr brachte die bewußtloſen
luhr ſie dem Sauerſtoffapparat zum Leben zurück und
liegen nach der Klinik wo ſie ſchwer krank darnieder

Unte

tte

dann

J nen Rädern des RNangierzuges Der beklagens
a hügſtellat am letzten Sonnabend betraf wie zir i

t u r 9beiter Kar ger letzten Notiz mitteilen wollen den

Fygenieur Z5ller den zweiten Teil ſeines letzten Vortrages

Jn einer kürzlich abgehaltenen Vor

dieſes Mal vom Fagott allein begleitet

Beſtellungen von Riſtkäſten für Stare
Meiſen uſw die jetzt ſpäteſtens ausge

Neues Theater
Der Unverſchämte ein Akt von Raoul Auernheihmer
Das Neue Theater brachte geſtern abend vor der Wie

derholung von Eßmanns Vater und Sohn einen kleinen
Einakter von Auernheihmer heraus Nun Auernheihmer
hat ſchon beſſere Sachen gemächt dies Stücklein iſt ohne
rechten Witz und Schneid und ſehr durchſichtig dazu Wozu
ein Akt wo eine Szene genügt hätte Denn mehr iſt doch
nicht nötig auch einem beſchränkteren Mitteleuropäer klar
zumachen daß die kokette junge Frau Advokat Geyer ihren
Mann doch mit Herrn Ferry zu betrügen ſtark gewillt iſt
wenn ſie ihrem eiſerſüchtigen Eheherrn auch den werbenden
Brief Ferrys gibt und dazu den Rat den Liebhaber recht
madig zu machen Das tut der Mann ja er tut noch ein
übriges Ein Eſel wie er iſt läßt er im Vertrauen auf die
Ehrenhaftigkeit des kurierten Kurſchneiders und ſeiner
Selma die beiden allein Jn dem Liebhaber verrechnet er
ſich auch nicht wohl aber in ſeiner vielſchönen Frau Sie
geht nun ihrerſeits ins Zeug den Liebhaber wieder zum
früheren Zuſtand ſeiner Verliebtheit zurückzubringen ſagt
wohl ein loſes Wort von ihren anderen Liebhabern in ähn
lichen Situationen zuviel dabei und ſchwapp kündigt ihr
der Herr Galan die Freundſchaft auf und geht Er ſah in
ihr zuerſt eine begehrenswerte Frau nach ſeiner Bekehrung
eine Göttin und nun entdeckte er ſie als ſehr vielſeitig
in puncto amoris Das könnte mancher beſſer machen als
Auernheihmer etwa Presber oder Ludwig Fulda deſſen
allerliebſten Ehrenhandel wir voriges Jahr von ihm
ſelbſt in der Literariſchen Geſellſchaft vorgetragen und ſpäter
im Neuen Theater recht gut vorgeſpielt bekamen Wie da
mals in jenem Stücke ſpielte auch geſtern im Unverſchämten
Fräulein Karſten die Rolle der jungen von zweien ge
liebten Frau ganz prächtig Dort ganz die ehrbare war ſie
hier die nicht mehr ſo ganz unantaſtbare Wahrerin der Ehre
des Gatten Eines Mannes Ehre iſt ja doch ſein Weib Den
Mann erſt voll Eiferſucht und dann voller Spott an den er
doch eigentlich ſelbſt nicht recht glaubt gab Herr Buſch mit
viel Sicherheit Seine Geſten nur haben oft etwas Stereo
types Darauf möge er achten Mit der Hilfsloſigkeit des
Liebhabers in Nöten hatte Herr Alexander mehr Glück
als mit dem erwachenden Bewußtſein von Manneswert und
Moral Er war auch zuletzt Aug in Auge mit der Ver
führerin noch recht unbeholfen und das war gar nicht am
Platze Mehr ins Zeug gelegt Farbe bekannt Herr Alexan
der Die Darſtellung fand viel Beifall 8

Zur Händel Aufführung der Neuen Singakademie
Kaiſerſäle Mittwoch 19 Februar

Von Willy Wurfſchmidt Halle a S
Schluß

Eingeleitet wird die Kantate mit einem Orcheſterſatz
dem erſt eine r in lebhaften ſechzehntel Figuren
mit den Worten Lobe den Herrn meine Seele folgt Der
Chor nimmt dieſelben Worte und Figuren auf ſteigert ſie
zunächſt in homophonen Akkorden und geht dann bei den
Worten und was in mir iſt etc in fugierten Stil über
Ein ſchönes Baßarioſo Herr ich bin zu geringe im Tone
demutsvoller Ergebenheit ſchließt ſich an Der zweite Spruch
Lobe den Herrn meine Seele und vergiß nicht was er dir

Gutes getan wird nunmehr ähnlich wie der erſte vom Chor
gebracht wiederum fugierend ſchließend Eine kurze ein
fache Sopranarie dann wieder ein Chor der Herr hat
Großes an uns getan des ſind wir fröhlich in jubilierenden
ſechszehntel Koloraturen das Wort fröhlich muſikaliſch aus
malend Mit ähnlichen Malereien ſind die Worte Kommt
jauchzet alle mit fröhlichem Schalle der nunmehr folgenden
nur vom Cembalo und Horn begleiteten Tenorarie ausge
ſtattet Die ſich hieran anſchließende Arie für Baß Haſt du
mein Jeſu iſt eigenartig ebenfalls nur vom Cembalo und

Von ergreifender
Wirkung iſt der Chor die Opfer die Gott gefallen ſind ein
geängſteter Geiſt Die Worte geängſteter Geiſt dekla
miert der Chor im piano und in ſtockenden durch Pauſen
unterbrochenen Rythmen Die das zerſchlagene Herz be
drückende Angſt wird dadurch muſikaliſch treffend charak
teriſiert Hoffnung und Bitte zugleich erhalten durch den
ſich bis zum ff ſteigernden Schluß auf dem Worte verachten
eine eindringliche Gewalt Noch eine Baßarie und dann
ſetzt der Schlußchor dem Gott der allein weiſe iſt ein der
mit einem im fugierten Stil breit und mächtig ausgeführten
Amen das Werk beendet

warten daher vertrauensvoll auf die Veröffentlichung des neuen Bevor jedoch nach dem Lehrer der weitaus bedeutendere
Schüler zum Worte kommt jſt an dieſer Stelle der Schlußſatz der Kantate Heut kiumphiert Gottes Sohn ein
Alleluja von dem durch die von ihm in Lübeck dem Orte

ſeines Wirkens eingerichteten Abendmuſiken berühmt ge
wordenen Dietrich Burtehude 1637 1707 ein
gefügt

Buxtehude dem Wirken Händels und Bachs eng ver
wandt war Organiſt in Lübeck Bach ſowohl wie auch

Händel ſind mit ihm in perſönliche Berührung gekommen
Bach damals Organiſt in Arnſtadt nahm einen vierwöchent
lichen Urlaub und legte im Jahre 1705 den etwa 60 Meilen
betragenden Weg bis Lübeck zu Fuß zurück um, ein anderes
in ſeiner Kunſt zu begreifen und von ihm zu lernen
Ueber die küſtleriſchen Offenbarungen die ihm durch Buxte
hude s Werke zuteil wurden verſäumte er ſogar ſeine recht
zeitige Rückkehr aus vier Wochen wurde ein Vierteljahr

Händel kam mit dieſem Meiſter im Jahre 1703 in Be
rührung als man ſich in Lübeck rechtzeitig einen guten Nach
folger Buxtehudes im Amte ſichern wollte Auf Veranlaſſung
ſeines eigentümlichen Freundes Mattheſon begaben ſich
Händel und Mattheſon nach Lübeck Händel war damals
bereits ein berühmter Mann Sie wurden deshalb mit
vielen Ehrenbeweiſungen und Luſtbarkeiten empfangen
und gefeiert Da aber eine Heiratsbedingung eine für die
damalige Zeit nicht ſeltene Bedingung in Kantoren Or
ganiſten und Predigerämtern mit dieſem Poſten verknüpft
war begnügte ſich Händel mit den ihm erwieſenen Ehrungen
und verzichtete auf das Amt Bei dieſer Gelegenheit hat
Buxtehude unſerem Händel vorgeſpielt Dieſe damals
geſpielte Orgelfuge hat der Meiſter ſein Leben lang nicht
vergeſſen Seifert findet Anklänge an dieſe noch im Meſſias
und in einem Concerto grosse Nr 12 op

Das von Buxtehude hier zur Aufführung kommende
Alleluja läuft am Ende ciaconenartig aus über der fort
geſetzten Wiederkehr eines Themas im Baſſe entwickelt ſich
in den Geſangſtimmen ein immer wieder veränderter Kon
trapunkt Die Wucht und Gewalt dieſes Stückes mahnt an
Händelſche Größe

Von unſerem Meiſter ſelbſt gelangt eines der kleineren
Chorwerke die Caecilienode zur Aufführung Kleine Bilder
und Skizzen von Händel mit meiſterlicher Klarheit in Muſik
gebracht Originalität Kraft und Schönheit zugleich aber

allen Städten bewährt hat

immer tiefer

auch eine reizende Jntimität ihrer Wirkung ſowie dieMannigfaltigkeit ihres Stimmungsgehaltes ſtellen dieſe Ode

mit an erſte Stelle aller ſeiner Werke Caecilia eine chriſt
liche Märtyrerin wurde wegen ihrer wunderbaren mu
kaliſchen Fähigkeiten von den Tonkünſtlern zur Schutzheiligen
erkoren Jhr Kalendertag der 22 Nov vereinigte in allen
Ländern die Muſiker zu Unterhaltungen die anfangs auf
häusliche Kreiſe beſchränkt ſich endlich zu öffentlichen d
feſten erweiterten Beſonders in England gewinnt die
Feſt dadurch beſondere Bedeutung daß ſich dort gerade diebedeutenſten Komponiſten mit der Kompoſition ſolcher die
Wirkung der Muſik verherrlichenden Oden befaßten Hän
del komponierte die von dem großen engliſchen Dichter Dry
den gedichtete Ode im Jahre 1739 Geſchildert wird in der
ſelben die Weltſchöpfung durch Harmonie die Wirkung der
Muſik durch ihre verſchiedenen Tonorgane auf die Menſchheit
ſowie das Ende aller Dinge durch dieſelbe Kraft

Wer es aufrichtig mit ſeiner Kunſtbildung meint
kann gar nichts Beſſeres tun als ſich hingebend mit dieſen
Werken Caecilienode und Alexandersfeſt zu beſchäftigen
denn ſie werden immer den Maßſtab abgeben wie weit man
in die Muſik an ſich abgeſehen von allem Veiwerk und aller
Verwendung eingedrungen iſt Zugleich ſind ſie eine über
aus troſtreiche Erſcheinung für den Laien indem ſie ihn auf
denjenigen Weg bringen welcher ohne Lehrmeiſter des Kon
trapunkts zu einem lebendigen Verſtändnis der Tonkunſt
führt Chryſander

An der Spitze des Programms ſteht als Einleitung dasConcerto grosso moll op 6 Nr 6 ebenfalls im Jahre
1739 entſtanden eine jener prachtvollen und inhaltsreichen
Konzertmuſiken die ihrer Anmut und Leichtfaßlichkeit wegen
verdienen häufiger wieder in unſer öffentliches Konzert
leben eingeführt zu werden Die Form dieſer Orcheſter

konzerte iſt die italieniſche mit ihrer Teilung in zwei Grup
pen dem das virtuoſe Element vertretende ſogenannten
Concertino beſtehend aus zwei Violinen und Cello und dem
Concerto grosse welches den Chor des Streichorcheſters dar
ſtellt Zu jeder der beiden Gruppen geſellt ſich als feſter
Grund und ſicherer Halt je ein Cembalo Flügel

Den Händelaufführungen der Neuen Singakademie liegt
ein für allemal die Chryſanderſche Neugeſtaltung zugrunde
die ihre Wirkungsfähigkeit nunmehr oft genug und in faſt

Chryſander führt neben einer
Textreviſion das zu Händels Zeiten übliche Orcheſter und das
Cembalo wieder ein Die Orcheſterbeſetzung war eine chor
mäßige Auch die ſonſt im modernen Orcheſter einfach be
ſetzten Blasinſtrumente wie Oboen und Fagotte werden hier
6 reſp 4fach beſetzt An Stelle des alten Cembalo kann ohne
Bedenken wenn die Ausführung dieſer Partie kundigen
Händen anvertraut wird ein moderner Flügel genommen
werden wie es bei dieſer Aufführung der Fall iſt

Goethes Einfluß auf das franzöſiſche Geiſtesleben
Herr J M Carré Lektor der franzöſiſche Sprache an

unſerer Univerſität beendete geſtern mit ſeiner r Vor
leſung ſeinen Vortragszyklus über Goethes Einfluß auf das
franzöſiſche Geiſtesleben Von der Schwelle der zwanzigſten
Jahrhunderts aus blickte der Redner zunächſt noch einmal
zurück auf Goethes Bedeutung in der Vergangenheit
Natürlich konnte Goethe in Frankreich nur noch weniger Ein
fluß auf das Publikum gewinnen als in Deutſchland Allein
die geiſtige Elite insbeſondere die Literatenkreife ließen
ſich von ihm befruchten Durch ſie hat Goethe die Evolution
der franzöſiſchen Literatur mit jedem ſeiner Hauptwerkeaußerordentlich gefördert Durch ſeinen Werther erzielte er

eine Rückwirkung gegen den Klaſſizismus feine Lyrik und
ſeine Dramen beeinflußten die franzöſiſche Romantik Aus
Goethes klaſſiſcher Periode und ſeinem Paganismus ſchöpfte
die Schule des Parnaſſe während ſeine wiſſenſchaftliche
Tätigkeit für den Evolutionismus ſeine Philoſophie für demfranzöſiſchen Pantheismus maßgebend war

Jn der Gegenwart berufen ſich auf Goethe als den
Typus der Kultur des Jch zugleich die Traditionaliſten
Bourget und L Daudet und die Progreſſiſten wie z B der
ſozialiſtiſche Schriftſteller Fournière Beide Richtungen

ſtimmen darin überein daß die Geſellſchaft ſich nur durch
die Kultur des Jch geſtalten laſſe

Trotz der Gegenſtrömung die beſonders die batholiſchen
Schriftſteller zu erregen ſich bemühen ſucht man jetzt doch

in Goethes Werke einzudringen Noch im
Jahre 1903 überſetzte Mlle Paquelin den Fauſt Götz von
Berlichingen und Hermann und Dorothea ſind in Schulaus
gabn von Chuquet erſchienen währe Baldenſperger
im Jahre 1904 intereſſante Studien über Goethe en France
geſchrieben hat Jn der Tertia der Gymnaſien wird die
Campagne in Frankreich in der Sekunda Hermann und
Dorothea in der Prima die Jphigenie im Urtext geleſen
Auch auf den Univerſitäten wird das Studium ethes
eifrig getrieben So wurde im vorigen Jahre in Nancy ein
Kolleg über Fauſt 1 Teil und Werteher in Paris über
Fauſt geleſen während in dieſem Jahre auf der Univerſität

Wie in der Vergangenheit und Gegenwart ſo wird auch
in der Zukunft Goethes Einfluß in Frankreich beſtehen
bleiben Seine weitherzige Lebensauffaſſung und Welt
anſchauung außerhalb der Dogmen das Prinzip der inneren
Befreiung und des Strebens nach der reKultur ſeine breite Kunſtauffaſſung die eben ſo weit ent
fernt iſt von den klaſſiſchen franzöſiſchen Regeln wie von den
Uebertreibungen der Romantik haben ihm dieſen für alle
Zeiten geſichert Dennoch dürfte ein Goethekultus in Frank
reich ſchon deshalb kaum möglich ſein weil der deutſche

Kiel der Götz von Berlichingen erklärt wird

Dichter mit dem beliebteſten franzöſtſchen mit Victor Hugo
um die Palme der Popularität zu kämpfen hat Zwiſchen
beiden Charakteren beſtehen aber eine ganze Reihe unüber
brückbarer Gegenſätze Trotzdem dürfte aber auch in der Zu
kunft Goethes Einfluß in den gebildeten Kreiſen noch zu
nehmen Sie werden ſeine Tdeen verbreiten man wird
oft vielleicht unbewußt auf ſie zurückkommen aber gerade
darin beruht ein bedeutender literariſcher Einfluß auch
wenn er nicht unmittelbar wirkt

Mit Worten herzlichen Dankes für die bisher geſcherkte
Aufmerkſamkeit und mit dem Wunſche daß man auch
ſpäteren franzöſiſchen Vorträgen aus dem Gebiete der Lite
ratur das gleiche Wohlwollen entgegenbringen möge damit
dieſe Vorleſungen nicht ein bloßer Verſuch ſondern eine
dauernde Einrichtung werden möchten ſchloß der Redner
ſeine überaus intereſſanten Ausführungen Sein Abſchieds
gruß Auf Wiederſehen fand in den n ſeiner Hörergewiß einen freudigen Wiverhall Herzen v

ſelbſtändiger MalerXXV Jubiläume Unterverbandstag
und Lackierer

Geſtern wurden die Verhandlungen des Verbandstages fort
geſetzt Man heſchließt zunöchſt eine neue Skizze einer Mednille
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des Unterverbandes koſtenlos anfertigen zu laſſen und dieſe einer

Kommiſſion von fünf Herren zur Begutachtung vorzulegen
Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Lil ge Magdeburg

über den Malertag in Hannover aus dem hervorging daß eine
Erhöhung des Bundesbeitrages auf ein Jahr bis zum nächſten
Malertag verſchoben wurde

Jm September wird der diesjährige Malertag in Dresden
tagen Die Malerzeitung Der Maler ſoll obligatoriſch über
all eingeführt werden Als Vorort für den nächſten Unterverband
wird einſtimmig Gera beſchloſſen

Der Haushaltsplan 1908/09 wird genehmigt Zum Schluß
teilte die Begutachtungskommiſſion das Ergebnis ihrer Prüfung
mit und verteilte die Preiſe u zw 3 ſilberne Medaillen
der Stadt Halle an Mügge Halle Zahn Bernburg Hand
werkerſchule Halle 2 ſilberne Medaillen des Unterverbandes an
ZanderHalle SchröderHalberſtadt verſchiedene 1 Preiſe mit
Diplom an Konrad Magdeburg Baſſeches Düſſeldorf
Grohmann Dresden Malerſchule Naumburg
Direktor Eiſerwey der Malerſchule Buxtehude Jnnungs
fachſchulen in Halle und Bernburg den Gehilfen Haakmeyer
Halle Pätz Erfurt 2 Preiſe mit Diplom an HolzeMagde
burg PuffLeipzig Gehilfen Hohlbach Kompe Erfurt
Dröges Halle Weber Solingen Oelze Köhler
Magdeburg Lehrling Püſchel Cracau Diplom und ehrende
Anerkennung an Lehrling Uhde Burg Drähne Magde
burg Beyer Saal Bauchſpieß Erfurt Fiſcher
Balzer Magdeburg Holmbeitz Halle Städtiſche Gewerbe
ſchule Aſchersleben 2 Sparkaſſenbücher der Handwerkerſchule Halle
mit 15 Mark an die Jnnunggsſchule Halle für die zwei beſten
Lehrlinge

Nach Erledigung verſchiedener
wurde die Sitzung geſchloſſen

interner Angelegenheiten

Provinzialnachrichten
Naumburg 18 Febr Mammutknochen Jneiner Kiesgrube eines benachbarten Dorfes wurde unter Auf

ſicht des Lehrers Wirth aus Eulau in einer Tiefe von 3
Meter ein 1,20 Meter langer und bis 30 Zentimeter ſtarker
Knochen eines Tieres der Vorwelt bloßgelegt Trotz ſorg
fältigſter Behandlung zerbröckelte der Knochen bei leiſeſter
Berührung ſo daß nur Teile davon erhalten werden konnten
Vermutlich hat man es mit dem Knochen eines Mammuts
zu tun

Mühlberg Elbe 16 Febr Aus des Stromes
Tiefen Bei Lorenzkirch wurde an der Elbe das nur
noch mit wenig Fleiſch bekleidete Skelett eines Mannes ge
unden der anſcheinend dem Schifferſtande angehörig jedenbis ſehr lange im Waſſer gelegen hat bis ihn der letzte

isgang hochbrachte

Eisleben 18 Febr Von der Oberrealſchule
i Für Oſtern iſt der Kandidat des höheren Schulamts
Herr Tiemeyer aus Halle a S zur kommiſſariſchen Verwal
tung einer Hilfslehrerſtelle an die hieſige Oberrealſchule
berufen

Nordhauſen 18 Febr Diebſtahl der Theater
kaſſe Geſtern abend als die Kaſſiererin für einen
Augenblick den Kaſſenraum verlaſſen hatte wurde im
Theatergebäude die Kaſſe geſtohlen Glücklicherweiſe hatte
der Direktor kurz vorher den bisherigen Ertrag des Vorver
kaufs für das Chriſtians Gaſtſpiel in Höhe von etwa 500
Mark an ſich genommen ſo daß dem Diebe nur 120 Mk in
die Hände gefallen ſind

Sangerhauſen 18 Febr Goldene Hochzeit
Am Sonnabend feierte der Stadtrat Reinbrecht mit ſeiner
Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit Am Vormittag
gratulierten die ſtädtiſchen Körperſchaften durch unſeren
Erſten Bürgermeiſter Knoblauch und den ſtellvertretenden
Stadtverordnetenvorſteher Bankdirektor Schmidt Die Ein
ſegnung nahm Herr Paſtor Nittſchalk vor

Leopoldshall 14 Febr Jm Senkungsge
biete Die hieſige Gasanſtalt beabſichtigt da ſie hier im
Senkungsgebiete liegt ihren geſamten Betrieb nach Heck
lingen zu verlegen Es iſt hierzu ein größeres Terrain
in unmittelbarer Nähe des dortigen Bahnhofes in Ausſicht
genommen Dort ſoll eine ganz neue Gasanſtalt erbaut
werden die Staßfurt Leopoldshall Förderſtedt Atzendorf
Neundorf Hecklingen mit Gas verſorgt und außerdem ſo
leiſtungsfähig gebaut wird daß noch weitere Orte der Um
gegend dem Leitungsnetze angeſchloſſen werden können Die
Verlegung der hieſigen Gasanſtalt nach einem anderen Orte
iſt für Leopoldshall ein empfindlicher wirtſchaftlicher
Verluſt

S Köthen 16 Febr Jubiläum Die Feier des
25jährigen Jubiläums als Leiter der Maſchinenfabrik
Aktiengeſellſchaft vorm Wagner K Co beging geſtern
Fabrikdirektor Hartwig Wagner Aus kleinſten Anfängen
heraus hat er das Werk das in der Erzeugung von Ma
ſchinen für Papierfabriken einen Ruf beſitzt zu ſeiner heu
tigen Bedeutung gebracht Deputationen der Stadtver
waltung des Friedrichs Polytechnikums des Aufſichtsrats
und der Arbeiterſchaft brachten Glückwünſche und wertvolle
Angebinde dar Vom Herzog wurden dem Jubilar die
Ritter Jnſignien 2 Klaſſe des Anhalt Hausordens Albrechts
des Bären verliehen Abends fand ein Kommers ſtatt an
dem die etwa 360 Angeſtellten des Werkes die Mitglieder
des Aufſichtsrats und eine Anzahl Gäſte teilnahmen Die
Verdienſte des Jubilars feierte in längerer Rede Herr Ober
ingenieur Eckhardt Jn ſeiner Antwort gab der Gefeierte
bekannt daß der Aufſichtsrat dem Unterſtützungsfonds der

1000 Mark überwieſen und gleichzeitig
eſchloſſen habe bei gutem Geſchäftsgang alljährlich die

gleiche Summe dieſem Fonds zuzuführen

S Rudolſtadt 17 Febr Wegfall der Steuer
erleichterungen für Beamte Der Landtag hat
einſtimmig beſchloſſen das Geſetz vom 20 Dezember 1896
über die Kommunalbeſteuerung der Staatsbeamten mit dem
1 Januar 1909 aufzuheben Durch den Beſchluß kommen die
Steuererleichterungen der Staatsbeamten in Fortfall Der
Staatsminiſter hatte ſich für die Beibehaltung des jetzigen
Zuſtandes ausgeſprochen

22Gerichtsverhandlunge
Eine Bombenattentäterin vor dem Schwurgericht

Unber Nachdr verb 8 H Wadowice 17 Febr
Vor dem hieſigen Schwurgericht begannen heute die Verhandlungen gegen die Maler nda Debrodzicka die das bekannte

Bombenattentat auf den Generalgouverneur von Warſchau Skal
Ion am 18 Auguſt v J verübte und zwar in dem ſie aus einem
Hauſe in Warſchou bei der Vorüberfahrt des Generalgouverneurs
auf r Wagen drei Bomben ſchleuderte von denen jedoch keine
krepierte Nach der Anklageſchrift wird die Angeklagte des ver

Meuchelmordes und
toffgeſetz beſchuldigt

es Verbrechens gegen das Spreng

Provinzialnachrichten Gericht und Sport

Die Verhandlung ergab daß der Gouverneur am Tage des
Attentats bei dem deutſchen Vize onſul Baron v Lerchenfeld einen
Beſuch abgeſtattet hatte weil dieſer kurz vorher von einem ruſſi
ſchen Offizier beleidigt worden war und die deutſche Reichs
regierung Vier Genugtuung verlangt hatte Auf dem Rückwege
von dieſer Viſite geſchah das Attentat von u der Angeklagten
die eine ruſſiſch revolutionäre Sozialdemokratin M lange
dem Generalgouverneur nachgeſtellt a und als Mitglied der
ſogenannten ampforganiſation beauftragt worden war den Ge
neralgouverneur zu töten Der Prozeß der vorausſichtlich zwei
Tage dauern wird erregt vor allem in Oeſterreich einiges Jnter
eſſe da die Angeklagte vor ihrer Verheiratung mit dem galizi
ſchen Arzt Debrodzicka öſterreichiſche Staatsangehörige geworden
iſt und weil deshalb e die Verhandlung gegen ſie vor
dem Wiener Schwurgericht ſtattfinden ſollte Die öſterreichiſche
und ruſſiſche Regierung haben fich aber dahin geeinigt daß dieVerhandlung vor dem Ziegen Schwurgericht vor ſich geht Die
Angeklagte iſt bei ihrem Verbrechen von einer bis jetzt noch unbe
kannt gebliebenen Dame begeitet geweſen nimmt aber heute die
ganze Schuld auf ſich Die langwierige Vernehmung der Ange
klagten ſowie die Zeugenausſagen ergeben nichts weſentlich Neues
F e werden deshalb nur über den Ausgang des Prozeſſes

richten

Wadowice Galizien 18 Febr Jm Prozeß
gegen die Malerin Wanda Dobrodzicka, die
wegen des Bomenbattentats auf den Generalgouverneur
Skallan von Warſchau angeklagt war verneinten die Ge
ſchworenen beide auf verſuchten Mord und Vergehen gegen
das Sprengſtoffgeſetz lautende Schuldfragen worauf der
Freiſpruch verkündet wurde Wanda Dobrodzicka wurde ſo
fort freigelaſſen da der Staatsanwalt die Nichtigkeits
beſchwerde nicht anordnete

Vermiſchtes
O alte Burſchenherrlichkeit Jn der bayeriſchen Univerſi

tätsſtadt Er langen blüht noch die Blume des Studentenhumors
Dem B wird von dort geſchrieben Ein Mitglied der
Burſchenſchaft Germania war vom Senat mithohen
24 Stunden Karzer bedacht worden Nach aliem Studenten
brauch gab ihm ſeine Korporation das feierliche Geleit An der
Spitze des Zuges ſchritt als Auge des Geſetzes ein Volizeidiener
mit gezogenem Säbel hinter ihm ein Mann in Gehrock und Zy
linder mit einer großen Tafel auf der die omin ken Worte
24 Stunden Karzer weithin ſichtbar prangten dann kamen zwei

Trommler in Landsknechtstracht die einen Trauermarſch wirbel
ten Der Senat war durch zwei Pedelle vertreten die ſtatt der
Szepter Kochlöffel trugen Würdevoll kam dann ein Kapuziner
dahergeſchritten der den Verurteilten auf ſeinem letzten Gang
begleitete Hinter ihm der Verurteilte ſelbſt im Büßergewand
Geſenkten Hauptes ſchritt er dahin Schwere Ketten hielten ihn
gefeſſelt die zwei Henkersknechte in den Händen hielten Jhnen
folgte der Scharfrichter in rotem Gewande und mit großem blan
ken Richtſchwert Auch zwei Richter fehlten nicht von denen der
eine ein großes corpus juris der andere die Wage der Gerechtig
keit trug Hinter dieſen ein kleiner Wagen auf dem ein Wirt
edlen Gerſtenſaft verzapfte Den Zug beſchloſſen die übrigenBurſchen und Füchfe etwa dreißig an der Zahl Die Fächſe in

Kneipflauſen trugen Utenſilien die der Büßer im Karzer be
nötigte Schlafrock Hausſchuhe Pfeife uſw ſogar Bücher und
Kollegienhefte So bewegte ſich der Zug langſam durch die
Straßen der Stadt bis zum Marktplatz wo vor dem Denkmal
des Kurfürſten Aufſtellung genommen wurde Die Richter brachen
dort den Stab über dem Verurteilten und der Kapuziner hielt
eine Anſprache an deren Schluß er auf das Wohl des Karzer
kandidaten trank und die akademiſche Freiheit hochleben ließ Nach
dieſer Zeremonie ging es weiter zum Karzer

Die Erinnerung an die Tragödie des Landrats v Bennigſen
die vor ſieben Jahren ſo großes Aufſehen erregte wird durch eine
Nachricht geweckt die von der Feſtung Weichſelmünde bei Danzig
kommt Der Domänenpächter Falkenhagen der im Jahre
1901 den Landrat v Bennigſen zu deſſen damaliger Gattin er in
unerlaubten et geſtanden im Duell erſchoſſen wird
demnächſt aus der Feſtung Weichſelmünde entlaſſen Falkenhagen
wurde im Februar 1902 vom Schwurgericht in Hannover zu einer
ſechsjährigen Feſtungshaft verurteilt die vom 17 Februar des
ſelben Jahres rechnete Am 6 März traf er geleitet von zwei
hannöverſchen Kriminalbeamten auf der Feſtung ein wo er ſich
bald trotz der hohen Strafe einer ziemlichen Bewegunggsfreiheit
erfreute die ſpäter infolge verſchiedener Vorkommniſſe einge
ſchränkt wurde Die Strafzeit würde bereits heute abgelaufen
ſein verlängerte ſich aber um einige Wochen da Falkenhagen
mehrere Male Arlaub gehabt und dieſe Zeit nachſitzen muß
Wiederholte Verſuche durch die Gnade des Kaiſers einen Nach
laß der Strafe zu erreichen waren erfolglos geweſen

Ein 477 Jahre alter Prozeß Faſt unglaublich ſcheint die
folgende Nachricht über einen aus dem Mittelalter ſtammenden
Prozeß zu ſein Danach iſt ein zwiſchen der gothaiſchen Gemeinde
Friemar und den dortigen Mühlenbeſitzern ſeit dem Jahre 1430
ſchwebender Rechtsſtreit wegen einer ſeinerzeit eigenmächtig vor
genommenen Erhöhung eines Wehrbaumes an dem Neſſefluß
mit Schluß des Jahres 1907 durch gütliche Uebereinkommen zum
Abſchluß gebracht worden Die Höhe der Prozeßkoſten iſt noch
nicht feſtgeſtellt

Eine ſonderbare Rechtsfrage beſchäftigt gegenwärtig die
katholiſchen oberkirchlichen Behörden in Tirol Jn Kitzbühel
wollte am vergangenen Sonntag ein äußerſt kirchentreuer junger
Handwerker mit ſeiner Auserkorenen den Bund fürs Leben
ſchließen Freunde und Angehörige waren ſchon in einer großen
Anzahl bereit dem Feſt die nötige Weihe zu geben da erfuhr
wie die Voſſ Ztg ſchreibt der geſtrenge Herr Pfarrer der
Bräutigam habe vor einer Reihe von Jahren ein Verhältnis mit
der Schweſter ſeiner jetzigen Braut gehabt das auch nicht ohne
Folgen geblieben ſei Zur Ehre des Bräutigams ſei es jedoch
gleich geſagt er war nicht der Vater des neuen Erdenpilgers
Er hatte wohl jene Schweſter angebetet war aber von ihr mit
einem Rivalen dem Vater des Kindes betrogen worden Er
überwand lange nicht dieſe ſchmerzliche Erfahrung und als end
lich der Tag kam an dem er ſich der neu gewonnenen Gefährtin
antrauen laſſen wollte fand der Seelforger heraus daß es nach
den Geſetzen der allein ſeligmachenden Kirche nicht angeht die
Schweſter einer einſtmaligen wenn auch treukoſen Geliebten zu
heiraten Alle Vorſtellungen des Brautpaares nutzten nichts
der Pfarrer verweigerte wegen des vorhandenen geſetzlich in der
ganzen Welt nicht begründeten Ehehinderniſſes die kirchliche
Trauung Gegenwärtig denkt Se Eminenz der hochwürdigſte
Fürſtbiſchof Katſchtaler über den Fall nach Fällt die Entſchei
dung zugunſten des Brautpaares aus ſo darf die Trauung fo
fort ſtattfinden Wird ſie nicht erlaubt ſo bleibt den beiden
Leuten da ihnen zu einer päpſtlichen Vermittlung das Geld
fehlt das Konkubinat als der in Oefterreich bei den beſtehenden
Eherechtsgeſetzen jetzt ſo oft betretene Ausweg
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Köln 18 Febr Zum Stand der Verhandlundie Juſtizteform erfährt die Köln Ztg Der Geſeheht be
zur Abänderung der Zivilprozeßordnung iſt in den Bu urf
ratsausſchüſſen bis auf einige Details jetzt durchber ate des
angenommen er kommt in der nächſten Woche zur Pl und
beſchlußfaſſung des Bundesrats und wird da ſeine Aime d
zweifellos iſt unmittelbar darauf dem Reichsta zu ahme
Im Reichsjuſtizamt iſt der Geſetzentwurf zur bangen
der Strafprozeßordnung abgeſchloſſen Er unterliegt Ung
der Prüfung der preußiſchen Regierung und wird g
dieſe zuſtimmt in einigen Wochen an den Bundesrat n
gen Es wird beabſichtigt den Entwurf alsbald nach V n
legung bei dem Bundesrat zu ver öffentlichen or

Ein Hochſtapler in Dresden
Dresden 18 Febr Vor einigen Tagen hat die Krimi

nalpolizei einen jungen Mann feſtgenommen der angibt
mit dem am 31 Mai 1886 in Budapeſt geborenen Korreſpo
denten Michael Joſef Brummel identiſch zu ſein Brumn
hat bei verſchiedenen hieſigen diplomatiſchen Vertretern an
wärtiger Staaten unter in gefälſchter Papiere um
Reiſeunterſtützung und Ausſtellung von Ausweispapiere
nachgeſucht Jn ſeinem Beſitze wurden nicht weniger denn
60 verſchiedene falſche und echte Legitimationspapiere al
öſterreichiſche und ſchweizeriſche Päſſe ſowie behördlich abge
ſtempelte Beſcheinigungen auf die Namen Meyer Geote
Dimitri Dünkoff Ruegg Lombres Henri Sieber Klauſer
Steiger Gama van der Velden Hammersköld Michailovic
de Frontar Quartier Grabner Braniovitch uſw lautend
vorgefunden die er in Wien von einem Bekannten geſchenkt
erhalten haben will Brummel hät die Vetrügereien in
Konſulaten jedenfalls ſchon ſeit einigen Jahren ausgeführtund lediglich dadurch ſeine Exiſtenz gefriſtet Nach ſeinen

Angaben hat er früher in orientaliſchen Eiſenbahndienſten
geſtanden und iſt wegen begangener Betrügereien entlaſſen
worden Seitdem iſt er in den verſchiedenſten ſüdlichen Län
dern umhergereiſt Jn Alexandrien will er in Stellung ver
dem Prinzen Aziz Haſſan geweſen ſein Ueber die Perſön
lichkeit des angeblichen Brummels werden hier die Er
örterungen fortgeſetzt Sachdienliche Mitteilungen werden
in die Kriminalabteilung Zimmer Nr 30 erbeten Daſelbſt
liegt auch das Bild des Betrügers zur Anſicht aus

Naſi Prozeß
Rom 18 Febr Jm Naſi Prozeß hielt heute der An

klagevertreter ſein Plaidoyer Ungeheure ungerechtfertigte
Ausgaben ſeien für Reiſen und für Ankäufe von Bauten und
Möbeln gemacht große Unterſtützungen an Künſtler gezahlt
worden Der Staatsanwalt ſchloß der Staatsgerichtshof
wolle beide Angeklagten der fortgeſetzten Unterſchlagung von
Geldern für Reiſekoſten für ſchuldig befinden Jn einigen
anderen Hauptpunkten ſei Naſi allein ſchuldig

Franzöſiſche Deputiertenkammer
Paris 18 Febr Die Deputiertenkammer lehnte einen

Antrag Berry auf Vertagung der Einkommenſteuerdebatte
mit 433 gegen 106 Stimmen ab Alsdann entvickelte
Magniaudé radikaler Sozialiſt in längerer Rede ſeine
Gegenvorlage Jaurss interpellierte Pichon über die Vor
ſichtsmaßregeln die von der marokkaniſchen Staatsbank er
griffen worden ſind um einen Vorſchuß von 216 Millionen
Franken ausſchließlich dem Zwecke des Unterhaltes der Po
lizei in den Häfen zuzuführen ferner über die Mitteilungen
Mulay Hafids an das diplomatiſche Korps und die Vor
ſchläge die von dieſem durch die Verhandlungen des Jour
naliſten Houel gemacht worden ſeien Pichon erklärte ſich
bereit die Anfragen zu beantworten wenn er ſichere Nach
richt erhalten habe

An der ruſſiſch türkiſchen Grenze
Konſtantinopel 18 Febr Petersburger Nachrichten über

türkiſche Mobiliſierungen an der ruſſiſchen Grenze ſind gänz
lich unbegründet Die Türkei hat in der letzten Zeit nur
im Bereiche des 4 Korps in Erſindſchan an der perſiſchen
Grenze in zwei Gruppen ungefähr 40 Bataillone darunter
ein Drittel mobile Redifbataillone zuſammengezogen

Berlin 18 Febr Der König von Sachſen iſt 8 Uhr 25
vom Anhalter Bahnhof nach Leipzig abgefahren

Kiel 18 Febr Jnfolge der Entlaſſung eines Arbeiters
haben heute ungefähr 300 Arbeiter der Schiffsbauwerft der
Howaldtwerke die Arbeit niedergelegt

Wien 18 Febr Der Neunerausſchuß der öſterreichiſchen
Delegation nahm die Anträge Latour Schraff an

London 18 Febr Wie das Bureau Reuter erfährt iſt
in offiziellen engliſchen Kreiſen überhaupt nichts darüber
bekannt daß wie die ruſſiſche Preſſe berichtet der Abſchluß
eines Vertrages zwiſchen England und Rußland über den
nahen Oſten wahrſcheinlich ſei Dieſe Meldung wurde ohne
Zweifel durch die Lage hervorgerufen die die Eiſenbahn pro
jekte Aehrenthals geſchaffen haben hat aber ſoweit Epglay
bekannt iſt keine offizielle Grundlage Die Politik r
beiden Regierungen werde im Einvernehmen mit r
anderen Mächten fortfahren auf die Durchführung der ne
wendigen Reformen in Mazedonien zu drängen Jnweweit die politiſchen Ereigniſie das europäiſche Konzert die
einfluſfen werden ſei gegenwärtig ſchwer zu ſagen Was iſt
öſterreichiſchungariſche Eiſenbahnpolitik anbetreffe Leine
man der Meinung daß obgleich dieſe an ſich nur die legiti m
Entwickelung der öſterreichiſchungariſchen Politik und tige
Berliner Vertrag ſchon vorgeſehen iſt der gegenwar rn
Augenblick nicht geeignet erſcheine jetzt mit einem derartigen
Plan zu kommen wo die Mächte damit beſchäftigt ſind an
die Pforte hinſichtlich der Wſtigreſorm in Mazedonien vor
Druck auszuüben Gegen den öſterreichiſchen Eiſenba als
ſHtag an ſich ift nichts einzuwenden jedoch darf es nicht en
unabweisbar ſicher gelten daß das europäiſche Konzert

WMazedonien geſtört wird argLondon 18 Febr Der Vigzekönig von Indien teleg a
ijert daß weiter im ganzen nördlichen und zentralen ndien reicher Regen Feſte iſt ebenſo leichter Rege die

Madras Vengalen und Aſſam Die Ausſichten fur
Frühjahrsernte hätten ſich gebeſſert vorläufig aber Hie
mehrten a noch die Bitten um Unterſtützung raſch
Geſamtziffer der Perſonen die ſtaatliche Ünterſtützun
halten beträgt für ganz Jndien 902 836 a

Paris 18 Febr Zum Gouverneur der indiſche neu
ſang wurde Bonhours ernannt zum Sorkentale
von Senegal Geurbeil zum Gouverneur von ſchard
donien Richard zum Gouverneur von Guinea Li
zum Gouverneur von Gabun Telle iſt

tawerken iVaku 18 Febr Der Streik in den Nah reringungen
beendet die Arbeit wurde unter den früheren

wieder aufgenommen
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s1 Gelsenkirchen 183 50 Phönix 173 75 Dresdner Bankj SChaaffhausen 134 40 Lombanden 25 40 A G 199 75
137 9 Pank 134 0 Tendenz Befestigt
Russeut dem Kassamarkt nvotierten höher Oppelner

u 50 Dürener Metall 75 Howaldtswerke 25 Stettiner
Zement 150 Anmlintabrik 50 Aplerbecker Bergwerk 50

hareer 2 Dagegen notierten niedriger 3 prox
lange nleihe 0 10 3 proz Reichsanleihe 0 10 Neu Westend 50

ſche Boden es 20 Omnibus Ges 2 Eitortf Spinnerei
r nuſtheissbrauerei 50 Germania Brauerei 50 Finken

Zement 00 Deutsche Tonröhren 50 Aluminium lInd
ber Ttenmedes 50 Baſeke Telſering I 50 Dusseidorter
des 00 Arthur Koppel 25 Silesia 50 Westfäl KupferM Piedel 2 Stassfurt chem Fabr 2 Breslauer Spritfabr 50

nagen lnd 25 Kaiserhof Hotel ca 00 Jeserich 50
Gr alder flartstein 50 Kahla Porzellan 75 Schönwaldt

eng 2 Wessel Porzellan 75 Siemens Glas 75 Elber
Papieriabrik 2 Stöhr Kammgarn 50 Tuchfabrik Aachenehe Harburg Wien Gummi 50 Bismarckhütte 25 Caroline

Hr Kohlen 50 Königsborn 50 Märkisch Westfälisches
ßergwerk 25 Siegen Solingen 25 Westfälische Draht Iv

rie l4weteiensbank Die Besserung des Status ist nach dem Aus
eis vom 15 Febr eine Leringere als im Vorjahre was seinen

nd darin hat dass die Rückflüsse auf Wechsel und Lombardhyeo nicht unwesentlich gegen das Vorjahr zurückblieben Dass
e Besserung des Status gegen das Vorjahr nicht noch geringer

är ist lediglich dem Umstande zu verdanken dass die Einzah
gen auf Oiro Conto sich wesentlich höher als im Vorjahre geieten diese Gelder vermehrten sich nämlich um 81 Mill

egen 50 Mill zur gleichen Zeit 1907 Die Notenzirkulation ver
nderte sich in der abgelaufenen Woche um 51 8 gegen 57 8

Millionen die steuerfreie Notenreser ve stellt sich
auf 144 6 Millionen gegen 151 6 Millionen im Vorjanr Im ein
zeinen ist mitzuteilen dass die Anlagen in Wechseln sich um
g 769 000 Mk 29 170 000 Mk diejenigen in Lombards um
3 010 000 Mk 11 602 000 Mk verminderten Die Effekten

Schatzscheine vermehrten sich um 11 237 000 Mk 34 134 000
Mark

Vogtländische Bank Plauen Der Aufsichtsrat beschloss
der für März einzuberufenden Generalversammlung nach sehr
reichlichen Rückstellungen wiederum 10 Proz Dividende
wie seit langen Jahren vorzuschlagen

Privatbank zu Gotha Der Aufsichtsrat beantragt 7 8
Prozent Dividende

Die 4 proz Göttinger Stadtanleihe von 1 700 000 Mk wird
zu 98 10 Proz aufgelöst

Anleihe der kanadischen Regierung Die kanadische Regie
rung legt nächstens 3 Alillionen Pfund Sterling 3 proz Stock
die 1930 bis 1950 rückzahlbar sind zu pari auf Die am 1 April
verfallende 4 proz Anleihe von 1 Millionen Pfund Sterling er
hält eine Option für die Konversion in die neue 3 proz Anleihe

Kallwerk Krügershall Aktliengesellschaft in Halle Wie be
richtet hat das Kalisyndikat ein Rundschreiben erlassen
in dem es vor dem Verbrauch der Salze von Krügershall warnt
Iniolgedessen versendet das Kaliwerk Krügershall wie die Ver
waltung uns mitteilt jetzt gleichfalls ein Zirkular an die Ab
nehmer seiner Salze das folgenden Wortlaut hat Rundschreiben
betreſſend 12 4 Proz Kalisalz Teutschenthaler Kalisalz Aus
einer Notiz des Berliner Börsen Courier vom 15 Februar er
sehen wir dass das Kalisyndikat gegen den Verkauf unserer
Salze in Holland Stellung nimmt Demgegenüber teilen wir
folgendes mit 1 Es wird der Chlorgehalt unserer Salze be
mängelt indem angegeben wird dass dieser bedeutend höher
sel als derjeniwe der vom Syndikat gelieferten Salze Es wird
hierbei micht hervorgehoben dass es sich auch bei dieser Chlor
gremze lediglich um in Alkohol lösliches Chlor handelt
Demgegenüber muss festgestellt werden dass die von dem Syn
dikat an Stelle des Kainits in den Handel gebrachten Salze
Sylvinite Hartsalze oder Gemische dieser mit Carnallit

einen höheren GOGesamt Chlorgehalt haben als unsere 12 4 proz
Kahisalz Während unser Salz nur etwa 35 Proz Gesamtchlor
enthält enthalten vom Syndikat in Gruppe IV Kainite gelieferte
Salze bis über 50 Proz 2 Die von uns gelieferten Salze von
12 4 Proz reinem Kali sind dieselben also auch hinsichtlich
des bemämgelten Chlorgehaltes wie sie das Syndikats Werk
Kaliwerke Jessnitz A seit Jahren in grossen Mengen für
landwirtschaftliche Zwecke liefert Im letzten Jahre betrug der
Absatz dieses einen Werkes allein über 4000 Doppelwaggon

Die vom Syndikat eingeführte Analyse ist Vollständig belang
los Keine Sendung verlässt unsere Werksgniagen bevor
diese nicht von einem vereidigten Probenehmer bemustert und
die ausgeführte chemische Analyse nicht den garantierten Min

tgehalt von 12 4 Proz reinem Kali ergeben hat
Stag seche Strassenbahn Dienstag mittag fand im Hotel zur

ger burs die diesjährige ordentliche Generalversamm
n Jesellschaft in der von 10 Aktionären 321 000 Mk
de 3 apital mit 642 Stimmen vertreten war unter dem Vorsit7
gtatt errn Geheimen Kommerzienrat Dr Heinrich Lehmann

Die Versammlung nahm den Geschäftsbericht und die
r donsberichte entgegen und genehmigte die Bilanz sowie

wut e und Verlustrechnung Nach längerer Diskussion
rde die Verteilung einer Dividende von 5 Proz beschlossen

am l Mai zahlbar ist Dem Aufsichtsrat und dem Vorstand
Wurde Entlastung erteilt

ver Hotelgesellschaft Kaiserhof Einer Mitteilung der
chen qe tnehmen wir folgendes Die seit der ausserordent

hältnisse emg Vorgenommene Prüfung der Ver
günst er Gesellschaft hat bedauerlicherweise ein noch un
in die Leres R es ulta t ergeben als sich nach den bisher
Eine San fentlichkeit gelangten Mitteilungen erwarten liess
nicht du erungeder G es e blschaf t lässt sich leider

asse da ren ohne dass die Aktionäte auch in erteblichemnären die beitragen Es ist in Aussicht genomimnen den Aktio

aktien mwandlung ihrer Aktien in VorzugsWertes t Zu zahlung von 40 Proz des Nominal
ausgestatſes e hazen und cie Vorzugsaktien werden derartig
wäre sich be müssen dass der allergrösste Teil der Aktio
rung gesjeh dieser Transaktion beteſſigt und deren Durchfühb
eine weite Wind Demnächst soll auf das Hotel Kaiserhot
Mark auf ere Obligationsanfleihe von 3 Millhinter ger grommen werden deren Sicherheit durch Eintragung
rewähriötet bestehenden Anleihe von 5 Millionen Mark
namentlich wird Die weiter notwendig werdenden Mittel

W solle aueh zur Fertigstellung des Hotel Atiantie in fiam
durch kiu urch einen Kredit beschaffen werden welcher
2 990 Mir auf das Hotel Atläntic hinter 1 Hvpothek von
Reihe von z ghergestellt und der Gesellschaft auf eine längere
m der ange ahren gewahrt wird Eine Zuzahlung der Aſttondre
Jiessende gebenen Höhe ist unvermeidlieh nieht mur weil ein

re absolut notwendig sind sondern auch weil der
ene i des Hotels Atlantie irre Fe twit dein Erwerb

hoßet n Transaßtionen des fierrn E C Eberbagh ein
hre r en ist dass eine gang erhebliche Ab
dita der nKLwWwünschens wert erseheint um iesen Be
dewerte etliner Hotelgesellschaft in angemessener Weise 2u

Obligati e Bankengrupoe welche sich für die Uebernahme
onäre e Stark gemacht hat hat die Mitwirkung der

er Weice Jahierung ihres Unternehens in oben angege
M oben n 3edingungen gemacht Den Shtionären werden

itte Mag erten Transak tionen ur Geſang in de
z Stattfindenden Generalversammlung unterbreitet

evisi

werden Dem Antrag des Direktors Friz Eberbach ihn aus den
Diensten der Gesellschaft zu entlassen wurde Folge gegeber
und bis zur Anstellung eines neuen Vorstandsmitgſiedes flerr
Direktor Werner und der Prokurist ffermann mit der Zeſchnung
der Firma beauftragt Aus allen diesen Mitteilungen geht her
vor dass der frühere Aufsichtsrat sich durch ungenügende Pri
kung der zu s0 grossen Verlusten geführten Transaktionen
schwerer Pflichtverletzungen schuldig gemacht hat Anderen
falls hätte die Gesellschaft nicht in diese ungünstige Lage e
raten können Es wird festzustellen sein ob hier fahrlässige
oder dolose Pflichtversäumnis vorliegt und ob die Mitgliede
des früheren Aufsichtsrats nicht für den entstandenen Schaden
regresspflichtig zu machen sind An der gestrigen Börse
setzte sich die rückgängige Bewegung in den Aktien fort Sie
notierten gegen vorgestern ca 3 Proz niedriger

Fisleber Dampfmühle Aktiengesellschaft Eislehen Die
Generalversammlung genehmigte den Abschluss der nach 21 038
19 096 Mk Abschreibungen die Verteilung von wieder 9 Proz

Dividende wie im i gestattet Bei 400 000 Mk Aktien
kapital arbeitet die Gesellschaft mit 78 000 Mk Hyvpotheken
und 163 000 Mk Obligationsschuld Kreditoren haben 100 892
66 430 Mk zu fordern während bei Debitoren 195 407 127 647

Mark ausstehen In Bankguthaben sind 59 018 106 622 Mk in
bar 12 328 4000 Mk in Effekten 1465 Mk wie i vor

n wozu noch 28 579 24 779 Mk ausstehende Darlehen
reten

HFandels Bepeschen
Berlin 18 Febr Eig Fernspr Der Abschluss der Na

tionalbank für Deutschland ergibt einen Brutto
gewinn von 9353 062 Mk Vorj 11 642 197 Mk Davon ent
fallen auf Wechsel und 7Zinsenkonto 6 933 872 Mk 5 339 756
Mark Povisionskonto 3 049 848 Mk 2 939 223 Mk Sorten
und Kuponskonto 61 067 Mk 127 288 Mk Effekten und Kon
sortialkonto 1 045 392 Mk Verlust 1 546 828 Mk Vortrag
aus dem Vorjahre 353 667 Mk 345 386 Mk Nach Abzug der
Verwaltungkosten in Höhe von 2 538 858 Mk 2 184 831 Mi
361 200 Mk 242 000 Mk Steuern 171 346 Mk 53 726 Mk
Abschreibungen auf Inventarkonto und 124 732 Mk Verlust auf
Konto Korrent Konto verbleibt ein verfügharer Reingewinn
von 6 158 923 Mk 8 928 985 Mk Der für den 30 März ein
zuberufenden Generalversammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz 722 Proz vorgeschlagen 100 000
Mark werden dem Beamten Pensions und Unterstützungsfonds
zugewiesen und 203 054 Mk 353 667 Mk vorgetragen

Budapest 18 Febr Priv Tel Die heute veröffentlichte
Bilanz der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank
weist 7744 640 Kr Reingewinn aus Die Direktion wird bei der
demnächst einzuberufenden Generalversammlung die Auszahlung
einer Dividende von 40 Kr beantragen und 1 Mill Mk zur
Dotierung des Reservefonds vorschlagen

Wochen Bericht über den Markt für Bergwerksantelle Kuxe
von Sammel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr

Auf dem Kohlenkuxenmarkt ist eine fast vollstän
dige Geschäftsstockung eingetreten Die Umsätze beschränken
sich auf ein Mindestmass und nur ganz vereinzelt kommt es aus
besonderen Gründen in einem Papier zu lebhafterem Hancdel
So fanden in Oespel etwas regere Umsätze statt Nachdem der
Geldbedarf dieser Gewerkschaft einstweilen auf 600 Mk pro
Kux fixiert worden ist also erheblich niedriger als ursprünglich
angenommen worden ist kam der Kurs des Papieres wieder zum
Stehen und man bemerkte bei ca 140 Mk verschiedentlich Käufe
die allerdings grösstenteils auf Deckungen zurückzuführen sein
dürften Einige Abschlüsse kamen ferner in Trier und Hermann l
bis III zustande wobei sich der Kurs um ca 100 Mk ab
schwächte Dagegen konnten Brassert nach ihrem letzten Kurs
rückgang wieder leicht anziehen und wurden mit 3400 Mk be
gehrt Von Sonstigen mittleren und kleineren Werten waren
Alte Haase Caroline, Carolus Magnus und Tremonia Verhält
nismässig besser beachtet ohne dass sich jedoch hierin eine be
sondere Preisbewegung vollzog Kaiser Friedrich konnten ihren
Kursstand um ca 50 Mk erhöhen Schwere Werte zeigten
eine sehr stabile Haltung und es ist hervorzuheben dass für
König Ludwig Ewald und Lothringen beständig zu guten Preisen
Käufer am Markt sind Besonderem Kaufinteresse begegneten
Königin Elisabeth die ihren Preis um ca 500 Mk heraufsetzen
konnten Dagegen schwächte sich Dorstfeld und Helene Amalie
um ein Geringes ab

Auf dem Braunkohlenkuxenmarkt war für Hum
boldt zu leicht anziehenden Preisen weitere Kauflust vorhanden
Auch für Hamburg trat etwas Meinung hervor ohne jedoch dem
Kurs zu einer erheblichen Aufbesserung zu Vverhelfen
achtet waren auch Bruckdorf Nietleben sie konnten indes ihren
Höchstkurs nicht ganz behaupten Donatus und Brühl gingen
fast unverändert durch die Woche

Der Markt für Kali werte zeigte in der Berichtsperiode
mangels jeglicher Anregung sowie auch infolge der an der Ber
liner Fondsbörse herrschenden lustlosen Stimmung eine abwar
tende Haltung Das Kursniveau weist demgemäss nur gering
fügige Aenderungen auf wobei auch die Umsatztätigkeit auf ein
Minimum beschränkt blieb Von Ausbeute werten waren Bur
bach wiederum einigen Kursschwankungen ausgesetzt und
weisen schliesslich gegen die Vorwoche eine Kursbesserung von
ca 300 Mk auf Ueber den Stand der Verhandlungen bezüglich
der Felder Transaktionen verlautet nichts Bestimmtes e
achtet waren ferner Alexandershall und Wilhelnshali Preishal
tend verblieben auch Carlsfund und Beienrode während Hohen
fels und Wintershall eine Einbusse von ca 100 Mk resp 200 Mk
erlitten Mittlere und kleinere Werte standen zum Teil unter
dem ungünstigen Einfluss Ger Zubussenverpflichtung und waren
anfangs stärker rückgängig konnten jedoch gegen Wochenschluss
die Kursverluste fast vollſommen wieder einholen Niedriger
notieren lediglich Sachsen Weimar minus 150 Mk Siegfried
mimus 150 Mk Abgeschwächt waren ferner Günthershall minus
50 Mk und Johannashall minus 100 Mk hingegen waren
Rothenberg ca 150 Mk Hugo ca 100 Mk und Schieferkaute ca
50 Mk höher gesucht Auf dem Aktienmarkt sind nur gering
fügige Kursänderungen zu verzeichnen Ziemlich unverändert
verblieben Deutsahe Kali Friedrichshall und Teutonia dagegen
notieren niedriger Hattorf minus 2 Proz Heläburg ca
1 Proz Ronnenberg ca 2 Proz und Siegmundshall ca 3 Proz

Waren ind Frodulate
Getreide

Berliner Produnktenbörs e 18 Febr Am Frühmarkt votierten
Weiren inl 208 210,00 Roggen in 196 197 50 Hafer märkischer
weaklenburg pon werscher preuiss posenscher u schlesischer fein
173 186 wie 164 172 gering 158 168 rüssisecher mittel u geringe

Nais runder 156 00 160 00 Gerste inlünd Puttergerste mittel
und gering 152 162 gute 163 80 russische vnd Donau leichte 150
bis 153 Erbsen inländ und aus ländischer Futterwaare 182 188 kleine

Weinenmehbl 00 27 00 29,75 Roggenmehl 6 und 1 25,60 27 50
einenkleie 12 50 183 25 Roggenkleie 12 75 13 25 AUlles frei Bahn

Magcdeburg 17 Februar Für 1000 kg netto ab Station
Weinen ruhig englischer gut 291 295 mittelSommer gut 201 205 mittel Kolben Sommer gut 217 220
i Rauh gut mittel ausländischer gut 225 235mittel

Roggen ruhbig inländiseher gut 197 200 mittel
aus ländischer gut mittel

Gerste un ver hiesige Cheval gut 180 187 mittel Land
gut 170 178 muttel aus Futter gut 148 152 mittel

Hafer unver, in ländischer gut 157 163 mittel 145 15
nwusändischer gut haittel Wand gut mittelMais unver runder gut 156 159 mittel
amerikanſseher gut mittel

Prbsen biesige Viktoria gut 224 mittel
gut mittelHamburt b Fabr Wenn et Weekbinburger und OstHolkt einer et zie Bogen sterige Menkivborger und Aktmüärker
190 200 russ ait 9 Pud 10/15 159,00 Gerste flau südruss eit

grüne Folger

bunter

180,00 Hafer atetig Holsteiner und Mecklenburger 164 Mai
ruhig America mixed cit 115 00 La Plata cit 110 00

est 18 Febr Weizen träge per Aprul 11,70 Gd 11,71 Br
Oktober 10 ,25 G 10 26 Br Roggen per April 10 25 Gd 10,26
per Oktober 8,87 Gd 8,88 Br Hafer per Apri 7,850 Gd 7,81 Br
per Oktober Gd Br Mais per Mai 6,70 Gd 11 BrRaps per August 16,60 Gd 16,70 Br n t

Zucker
Hamburg 18 Febr Räbenrohzneker 1 Produkt Basis gso

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Februar 3 19,65 19,60 19,60 M

Marz 19 80 19,75 19,75Mai 20 10 20 ,05 20,06August 20 45 20,40 20,40Oktober 19 40 19 40 19,45Dezember 16 35 19 33 19,40
ruhig matt dehauptet
Kaffee

Hamburg 18 Febr Good average Santos
vorm nachm abends

per Mära 32 Gd 32 Gd 32 GdAai 83 Gd 33 i G 85 6September 338 Gd 38 Gd s8 GdDezember 34 Gd 34 G 33 Gdrubig ruhig schleppend
Bremen 18 Febr Kaftee ruhig
Havre 18 Febr Kaffee good average Santos per März 4225, per

Mai 42, per Sept 42, per Dez 42 Raubhig
Spiritus

Nordhansen 18 Febr Branntwein 40 Pol Proz für 100 k
105 106 h 66,50 67,50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

74,75 75,25 M per loko Lieteroung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 18 Febr Spirztus test per Febr 82 Gd per

Febr März s2 Gd per März April 32 G
Petroleum

Hamburg 18 Febr Petroleum tfest Standard white loko T 55

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 18 Febr Kartottelmehl und Stärke 24 T5 26,25 Feaehte

Stärke 14,50
Magdeburg 18 Februar Prima Kartoftelstarke und Mehl für

100 Kg 25,50 25 75

Fettwaren und Oele
Bremen 18 Febr Schmalz stetig Loko Tubs und Firkin 38

Doppeleirmer 39Kola 18 Febr Rabol loko 77,50 per Mai 76,50
Hamburg 18 Febr Räböl ruhbig verzollt 74,00

Wolle
Bremen 18 Febr Baumwolle ruhig Upl loko midäl Pfg

Metalle
Glasgow 18 Febr Mittag Rohewen willig Middlesbrough

warrants 488
London 18 Febr Chili Kupfer K stetig 57 s Monat 57 Zinn

Straits stetig 127, 8 Monat 126 Blei span ruhig 14 engli
148 Zink gewohnliche Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Vew Vork 18 2 17 2 Chicago 18 2 17 2
Weizen p März S Weizen p März S Sv Mai 99 100 v Mai I 92Mais p Marz S Mais p Märzyw Mai 69 69 Mai 60 60Mehl Spring clears 4,88 4,88 Häter p Mai S2 62
Kaftee Fair Rio Nr 7 w v gul 45 i 45P Febr 5,80 5,0 Roggen p Mai 80 80April 5 95 95 Schmalz Febr 7,10 7,02Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7, 87 7,25do in New Vork 8,75 75do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais fest

8Schiffsnachrichten

Hamburg 17 Febr Hamburg Amerika Line Macedonia
nach dem La Plata 15 Febr 2 Uhr nachm von Antwerpen
abgeg Eriphia 15 Febr 11 Uhr vorm von Antwerpen nach
Mexiko abgeg Parthia nach Südbrasilien 15 Febr 9 Uhr
vorm Dover passiert Pontos nach dem La Plata 16 Febr
Ouessant Creach passiert Sperzia 15 Febr von Tsingtau na
Nagasaki abgeg Saxonia heimkehrend 15 Febr von Schangh
abgeg Caledonia 15 Febr in Progreso angek Patagonia
15 Febr von St Thomas über Havre nach Hamburg abgeg

Gut ve Moltke auf der Orlentfahrt 15 Febr 6 Uhr abends von Alglet
abgeg Sicilia von Persien 15 Febr von Algier abgeg Trola
nach Südbrasilien 15 Febr 11 Uhr vorm von Paranagua abgeg
Hungaria, von Westindien 16 Febr 11 Uhr vorm auf der Elbe
atgek Schwarzburg nach Westindien 16 Febr 2 Uhr morgens
in Antwerpen angek Badenia 15 Febr 1 Uhr nachm von Balti
more nach Hamburg abgeg Dortmund von Ostasten 16 Febr
morgens in Suez angek Kroprinzessin Cecilie 15 Febr von
Veracruz nach Havana abgeg Sithonia von Emden 15 Febr
8 Uhr 45 Min abends auf der Elbe angek Kaiserin Auguste

Viktoria 15 Febr 6 Uhr abends von New Vork über Plvmouth
und Cherbourg nach Hamburg abgeg Hamburg 15 Febr 1 Uhr
nachm von New YVork nach Gibraltar Neapel und GOGenua abgeg
Silesla nach Ostasien 16 Febr 7 Uhr 50 Min abends von Cux
haven abgeg Barcelona von Philadelphia 16 Februar 5 Uhr
nachm auf der Elbe angek Windhuk nach Afrika 16 Febr
7 Uhr 40 Min morgens von Cuxhaven abgeg Constantia nach
New Vork und Newport News 16 Febr 6 Uhr 45 Min morgens
von Cuxhaven abgeg Savoia nach Persien 16 Febr 6 Uhr
30 Min morgens von Cuxhaven abgeg Armenia nach Phila
delphia 16 Febr 10 Uhr 35 Min vorm Scilly passiert Fürst
Bismarck nach Havana und Mexiko 16 Febr 5 Uhr nachm
von Southampton abgeg König Wilhelm II vom La Plata
15 Febr 5 Uhr nachm von Lisasbon abgeg Sachsenwald von
Westindien 16 Febr 9 Uhr vorm in Havre angek Pisa von

Mittelbrasiſien 16 Febr 11 Uhr 30 Min vorm Dover passiert
Bosnia 15 Febr 8 Uhr morgens in New Vork angek Rhenania
von Ostasien 16 Februar 9 Uhr abends von Mofi abgeg Suevia
nach Ostasien 16 Febr nachm in Port Said angek

MWasserstände
bedeotet ber unter Null

e eSanſo ung Vnwtrrit Fall WuehsAriern Broeckenpeg 7 Febr e Febr 11
Nebra Op 2 12 2,20 eUp 6 I T 6Weissentels Op 2,34 32 54Up 2Trotha 2,01 2Alsleben Op a 481 2v Up 99 v e6 8Bernburg 1,5 41 ,661 11Kalbe p 68 sUp u 20l 41 42 14

Moldnn Iver Kger RIbe
Febr Fall Wunahea
e a a

PF or Fall W nohe
v 7 27 m zäEudweis II i organ ſ8Prag 0 i2 Wutenverg T 2 eiturn e Sungdl 2 1 T 0s8la u 48 0Daun r 60 2 r 10 Bardy n a 53 2 6hardubite 2 Faggffeburgl

0 58 sBrandeis a 2 8 angermde e 2 26 5
Mein iſe 3 94 8 enbge 22 6elſmerttz s T t ne I lAusstg 8 m 1 honhsiort h 4Diesden u 4 auenbarg 571 4
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do X v e 59 54 00 90 00 a 3 82200 eine 4 21 e 1885 e 3 24250
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do do 99 al 3 do do a 3 81 006 4 l 39 600 Reicho P Sia 4do do 9814 3 2 Poseasche a 4 100 906 199 37 a 20 63 200
e kbschu al 25 do X W s 922 2 do d ded a 5 104 408
do es A g6 z e es a 6 r edo do 90/94 c 35 4 a ſt r 08 öng lokaib 5 4 93 500v s e lit c 33 21 20b An rPucelebe nSachs 6 s 4 530 vie po le n 77 bs 1852e
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